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Der Führer eröffnet die Grohe Deutsche Kunstausstellung 1938

den Führer .

( Weltbild , Ä .)Der Festzug passiert das Siegestor in München .

August von Finck

Der Weiheakt .

bei . Neben dem Führer sah man in der Loge Reichsminister
Dr . Goebbels , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner ,
Ministerpräsident Siebert und den Vorsitzenden des Vorstandes
des „ Hames der Deutschen Kunst

"
, von Finck . In den Rängen

und im Parkett waren Mitglieder des Diplomatischen Korps ,
Reichsminister und Reichsleiter , hohe Vertreter der Wehrmacht
und vor allem die deutsche Künstlerschaft in überaus großer
Zahl versammelt .

Clemens Krauß hatte dieses Werk in die Reihe seiner
Neuinszenierungen ausgenommen . Er hatte in Rudolf
Hartmann als Regisseur und Emil Pretorius als

Bühnenbildner kongeniale Mitgestalter gefunden . Die Rollen

waren von den ersten Kräften der Bayerischen Staatsoper und
anderen bedeutenden Künstlern der deutschen Opernwelt be¬

setzt : Heinrich der Vogler ( Ludwig Weber ) , Lohengrin
( Torsten Ralf ) , Elsa ( Trude Eipperle ) , Telramund ( Hans
Hermann Nissen ) , Ortrud ( Gertrud Rünger ) , Heerrufer
( Mathieu Ahlersmeyer ) .

Festsitzung der Reichskammer
der bildenden Künste .

Unter der Fülle der festlichen Ereignisse , die am „ Tage
der Deutschen Kunst

" den kulturpolitischen Willen des natio¬
nalsozialistischen Staates in einzigartiger und sinnfälliger
Weise manifestiert , hat die Jahresversammlung der Reichs¬
kammer der bildenden Künste stets ihre eigene große .Be¬
deutung .

Die Anwesenheit des Führers gestaltete auch diese
3 . Jahresversammlung der Reichskammer der bildenden
Künste zu einer eindrucksvollen Demonstration des wieder¬
erwachten deutschen Kulturwillens .

Reichsminister Dr . Goebbels
faßte in dieser Stunde all die Gedanken , die die deutschen
Künstler in diesen festlichen Tagen aufs tiefste bewegen , zu¬
sammen . Seine Rede war nicht nur ein eindrucksvoller Rück¬
blick auf ein entscheidendes Jahr in der Entwicklung der deut¬
schen bildenden Künste , sondern sie zeigte darüber hinaus
erneut die Grundsätze künstlerischer Gestaltung im Dritten
Reich .

Der schöne Raum , der schon am Freitag der Eröffnungs¬
feier zum „ Tage der Deutschen Kunst " diente , erstrahlte jetzt
in einer Farbensinfonie von Gold . Rot und Silber . Die
Brüstung zierten goldgestickte Teppiche mit den Wappen der
Kunst . Vor der Stirnwand erhob sich auf hohen Postamen¬
ten . weit die Schwingen breitend , ein mächtiger Adler . Sym¬
bol des neuen Reiches , zu beiden Seiten ibn umgebend riesige ,
silbern glänzende Fahnen mit den roten Wappenschildern
dieses Festes . Die große Musikbühne , auf der das Orchester
det Hauptstadt der Bewegung zur erefet der Stunde bei¬
trug . war mit goldenem Lorbeer eingefaßt .

An dem festlichen Ereignis nahm neben den Kunst¬
schaffenden eine große Anzahl führender Männer des natio¬
nalsozialistischen Staates teil , unter ihnen Reichsleiter der
Partei , Reichsminister . Vertreter der Wehrmacht , des geisti¬
gen und kulturellen Lebens . Mitglieder der bäuerischen
Staatsregierung und die Spitzen der Hauptstadt der Be¬
wegung . Unter den Künstlern sah man alle Männer , deren
Kunst tm Dritten Reich Klang und Namen bat .

Von der Höbe des Saales herab erklingen die bellen
Fanfarenstöße der Herolde . Die deutschen Künstler batten
sich von ihren Sitzen erhoben und grüßten den Schirmherrn
der deutschen Kunst . Feierliche Musik setzt ein . Professor
Oswald Kabasta ( Wien ) dirigierte den Ersten Satz der
7 . Sinfonie Beethovens , deren ewigen Klänge weihevoll den
Raum erfüllten .

Nachdem mit herzlichen Worten der Oberbürgermeister
der Hauptstadt der deutschen Kunst , Fiehler , diese Tagung
der Reichskammer der bildenden Kunst begrüßt hatte , nahm

Professor Ziegler

der Präsident der Reichstbeaterkammer , das Wort zu seinen
Ausführungen , die in großen Zügen einen stolzen Rechen¬
schaftsbericht über die Arbeit der Kammer darstellten .

Die Rede Professor Zieglers klang aus in einem Ge¬
löbnis . das er im Namen aller wirklich deutschen Künstler
ablegte . Die deutschen Künstler würden sich bemühen , stch des
Führers , der die deutsche Kunst von den Fesseln der Verfalls¬
zeit befreit und ihren Wiederaufstieg eingeleitet habe , würdig
zu erweisen .

Festliche Übergabe des Künstlerhauses .

Aus Anlaß der Übergabe des Künstlerhauses zu München
an die Künstlerschaft fand am Samstagabend nach den fest¬
lichen Veranstaltungen der Theater im Kllnstlerhaus ein

In der Ehrenhalle im Haus der Deutschen Kunst flutet
das Helle Licht des Tages . Bei der Schönheit des Hauses
wurde auf jede besondere Ausschmückung verzichtet . Nur ein

tief purporroter Teppich mit dem Symbol des Nationalsozia¬
lismus , dem Hakenkreuz , flankiert von Lorbeerbäumen , deckt

den Hintergrund der Rednertribüne .
In dieser wunderbaren Halle hatte stch eine große Zahl

festlicher gestimmter Gäste eingefunden . Mit den deutschen

Künstlern , die zu dieser Ausstellung beigetragen haben ,
nahmen fast alle Persönlichkeiten von Rang an dem Festakt
teil : Vertreter des Diplomatischen Korps , der Chef des itafie «

Empfang statt , zu dem sich ein großer Kreis von Künstlern
in den herrlichen Räumen des umgebauten Hauses eingefun¬
den batte .

Zur großen Freude aller Gäste erschien auch der Führer
mit Neichsmlnister Dr . Goebbels , und Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner zu diesem Empfang , „der für die
Künstler eine besondere Bedeutung batte . Der Führer weilte
zum ersten Male mit den deutschen Künstlern in diesen
schönen Räumen , die er nach dem von Profestor Woldeinar
Brinkmann durchgeführten umbau den Künstlern zum , Ge¬
schenk gemacht hatte , und gab dadurch dem Haus die schönste
Weihe .

„ Lohengrin " in der bayerischen Staatsoper .

München , 9 . Juli . Den künstlerischen Höhepunkt der

Münchener Festaufführungen zum „ Tag der Deutschen Kunst
"

bildete am Samstag die Neuinszenierung der romantischen
Oper „ Lohengrin

" von Richard Wagner . Inmitten des fest¬
lich gestimmten Hauses wohnte der Führer der Festvorstellung

München , 10 . Juli . Vor dem Hause der Deutschen Kunst ,
das mit zwei großen stilisierten Hakenkreuzfahnen flankiert ist,
haben gegen 10 Uhr vormittags die Ehrenkompanien des

Heeres und der Luftwaffe und die Ehrenformationen der Be¬

wegung , der Polizei und des Arbeitsdienstes mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen .

Erwartungsvoll stehen die vielen Tausende , die weit hin¬
ein die Prinzregentenstraße und die angrenzenden Straßen¬

züge säumen . Es ist 11 Uhr . Die Sonne bricht durch und ver¬

scheucht die letzten dräuenden Wolken . Jetzt dröhnen die
Böller . Jubel braust auf und steigert stch zum Orkan . Der

Führer ist eingetroffen .
Durch ein Meer von zum Schwur der Treue erhobenen

Armen schreitet der Führer mit dem Kommandierenden
General des 7 . Armeekorps , Ritter von Schobert , und dem

Befehlshaber der Luftwaffengruppe 3 , General der Flieger
Sperrte , die lange Front der Ehrenformationen ab .

Vor dem Hauptportal des Hauses der Deutschen Kunst
empfangen ihn der Prästdent der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Gauleiter Staatsminister Adolf
Wagner und der Vorsitzende des Hauses der Deutschen Kunst ,
August von Finck .

Machtvoll tönen die Fanfaren des Tages der Deutschen
Kunst auf . Dann begrüßt

nischen Eeneralstabes General Pariani , die Reichsleiter und

Reichsminister mit dem Führerkorps von Partei unb Staat ,
die Vertreter der Wehrmacht und die bekannten Männer des

geistigen und kulturellen Lebens .

Alles ist in festlicher Erwartung . Der städtische Singchor
Augsburg unter Leitung von Profestor Jochum stimmt einen

festlichen Chor an , als der Führer , geleitet von Gauleiter

Staatsminister Adolf Wagner und dem Vorsitzenden des

Hauses der Deutschen Kunst , die Halle betritt .

Der feierliche Gesang ist verklungen , als

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner

an das Podium tritt , um den Führer zu begrüßen . Im ver¬

gangenen Jahre gaben Sie uns die Eröffnung des Hauses der

Deutschen Kunst , den Ausbruch zu einer neuen künstlerischen

Zeit , in diesem Jahr schenkten Sie uns eines der wertvollsten
antiken Werke , den Diskuswerfer von Myron , und gaben ihn
in die Obhut des bayerischen Staates und bereichern dadurch
München und Deutschland .

Gestern schenkten Sie uns das neu erstandene Künstler -

haus als Heimstätte nicht nur für die Münchener , sondern für
alle deutschen Künstler . Ich danke Ihnen , mei » . Führer , für
alles das , was Sie uns gaben , und ich glaube im Namen der

deutschen Kunst Ihnen versichern zu dürfen , daß das Künstler¬
tum Deutschlands seinen Dank durch Leistung und Arbeit ab¬

tragen wird . Und so bitte ich Sie nun , mein Führer , die

Kunstausstellung des Jahres 1938 zu München zu eröffnen .

Der Führer spricht .

Von brausendem Jubel umbrandet nahm nun der Führer
zu seiner großen Rede das Wort :

Es hat selten in der Geschichte unseres Volkes eine so
reich bewegte Friedenszeit gegeben , als die der
5 % Jahre , die nach dem denkwürdigen 30 . Januar 1933 die

nationalsl ^ ialistische Führungsepoche in unserem Volke ein¬
leiteten .

Die Partei , von der man behauptete , sic würde den

inneren Frieden gefährden , hat dem deutschen Volk überhaupt

zum ersten Male einen wirklich inneren Frieden geschenkt .
Derselbe Nationalsozialismus , dem man die furcht¬
barsten außenpolitischen Niederlagen prophezeite , hat das

deutsche Volk aus der schrecklichsten Niederlage seines geschicht¬
lichen Daseins wieder emporgehoben , zu einem stolzen Selbft -

bewußtsein geführt und nach außen zu einer geachteten Macht
entwickelt .

In einem Staat , der sich schon einmal den Spaß eines

besonderen Gerichtshofes erlaubte , der im Gegensatz zum
deutschen Reichsgericht in einem ebenso kindischen wie ver¬
letzenden Verfahren die Unschuld van der Luebbes erweisen
sollte , hat man in diesen Tagen wieder einmal die Welt mit
einer Ausstellung beglückt , die bestimmt sein soll , den Gegen¬
satz aufzuzeigen zwischen den kulturkräftigen Leistungen be¬
kannter Novembergrößen vom Stamme der Dada , der Kubi

usw . und der Armut der heutigen deutschen Kunst .

Ich nehme an , daß dabei auch etwas Geschäftsinteresse
mitwirken wird . In irgendeiner Form muß doch die Reklame¬
trommel für die bolschewistische Kunstverwirrung
gerührt werden .

Deutsche Kulturpolitik .

Es ist für uns sicherlich eine Genugtuung , aus dem M . . . .>e
eines ausländischen Ministers nun plötzlich zu vernehmen , daß
die Voraussetzung eines g ^ eihlichen wirtschaftlichen Lebens
nicht in der Ermöglichung von Finanzspekulationen liegt , als

vielmehr in der Sicherung und Steigerung der nationalen
Produktion . Wer garantiert daher , daß nicht auch auf dem
Gebiete der Kulturpolitik , angeregt durch das deutsche
Vorbild , in anderen Ländern ebenfalls eine Umwertung der

Begriffe einsetzt und demgemäß vor allem eine Minderb
'
ewer -

tung der Erzeugnisse des Schaffens einer gewissen Periode , in

Hochtage der deutschen Nunst
Kraft und Schönheit im Dritten Reich . — Das Kulturprogramm des Führers .
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der alle Gesetze des Schönen und Anständigen , von oben nach
unten verkehrt worden waren .

Es gibt einem einfältigen Ausland gegenüber anscheinend
gar keine bessere Empfehlung für einen kulturellen Unsinn
oder Betrug als die Bemerkung , daß das im heutigen Deutsch¬
land abgelehnt wird . Tatsächlich fand allerdings , wie viel¬

leicht auf keinem anderen Gebiet , auf diesem eine Umwertung
der Begriffe in Deutschland statt . Sie alle werden dabei ohne
weiteres einer Behauptung zustimmen :

Datz wohl noch nie in unserem Volk in so kurzer Zeit eine
so ungeheure kulturelle Arbeit angefangen und zum Teil
auch schon geleistet worden ist , wie dies in Len wenigen
zurückliegenden Jahren der Fall war . Das Kultur¬

programm des neuen Reiches ist von einer einmaligen
Großartigkeit in der Geschichte unseres Volkes .

Die Erfolge stnd schon jetzt mindest ebenso zwingend wie
die auf den anderen Gebieten unseres Landes errungenen .
Wenn wir in diesen wenigen Jahren schon gewaltige Bau¬
werke der Nation als nunmehr vollendet vorstellen dürfen ,
dann nur , weil der neue Arbeitsrhythmus und das Tempo
sowie die Genauigkeit der nationalsozialistischen Planung und

unserer Organisationen Leistungen ermöglichen , wie sie ähn¬
lich bisher nicht gelingen konnten .

Fortschritte und Maßstäbe .

Einer der ersten Zeugen des nationalsozialistischen kultu¬
rellen Ausbauwillens , der allein mehr wiegt , als das Ge¬

schreibsel der demokratischen Zeitungen der Welt zusammen¬
genommen , umfängt Sie heute wieder . Zum zweiten Male
treffen wir uns in dem Hause , das der deutschen Kunst ge¬
weiht wurde . Als ich vor einem 2cchr in einer ersten Vor¬
schau die damals eingesandten Werke überprüfte , erfaßten
mich Zweifel , ob ich nicht unter dem Eindruck des zunächst
Vorliegenden die Eröffnung einer solchen Ausstellung über¬

haupt abkehnen sollte . So kam ich damals zu dem Entschluß ,
einen harten Strich zu ziehen und der neuen deutschen Kunst
die einzigmögliche Aufgabe zu stellen : Sie zu zwingen , den

durch die nationalsozialistische Revolution dem neuen deutschen
Leben zugewiesenen Weg ebenfalls einzuhalten .

Eine
'

Periode der höchsten Leistungssteigerung auf allen
Gebieten des menschlichen Fortschrittes , der Pflege nicht nur
scharfer Eeistesgaben , sondern idealer körperlicher Schönheit
durfte nicht mehr symbolisiert werden durch die barbarischen
Demonstrationen steinzeitlich zurückgebliebener Kunstvernarrer ,
farbenblind herumexperimentierender Schmierer und zu allem

ilberfluß fauler Nichtskönner . Das Deutschland des 20 . Jahr¬
hunderts ist das Deutschland des Volkes dieses Jahchunderts .

Kraft und Schönheit sind die Fanfaren dieses Zeitalters ,
Klarheit und Logik beherrschen das Streben . Wer in
diesem Jahrhundert aber Künstler fein will , mutz sich auch

diesem Jahrhundert weihen .

Ob wir nun heute Genies haben , Genies von ewig wäh¬
render Bedeutung besitzen , ist wie immer schwer zu entscheiden .
Für unser Handeln im wesentlichen auch gar nicht entscheidend .
Entscheidend ist , daß bei uns die Voraussetzungen nicht ver¬

letzt werden , auf denen große Genies allein erwachsen können .
Denn Genie ist nicht Wahnsinn , und vor allem ist Genie unter
keinen Umständen Betrug !

Es geht daraus schon hervor , daß es für die Genies selbst
wichtig ist , an einem hohen allgemeinen Durchschnitt gemessen
zu werden , denn nur dann kann überhaupt erst von einer
dauernden Bewertung auch für die Zukunft die Rede sein .

Denn das Genie soll nicht das Einäugige unter den
Blinden fein , sondern das Strahlende unter den

Leuchtenden .

Wenn ich daher jede Wertung menschlicher Leistungen als
eine relative bezeichnen mutz , dann ist es erst recht notwendig ,
schon den allgemeinen Matzstab möglichst hoch zu wählen . Ich
messe aber die Genies zu allen Zeiten an den Leistungen ihrer
Umwelt . 2e größer mithin die allgemeinen Leistungen , umso
wahrscheinlicher ist damit der Sonderwert desjenigen ,
der sich über die im Durchschnitt so hohen Arbeiten erhebt .

Der anständige , oder meinetwegen auch gut gemeint naive

Durchschnitt dieses Jahrhunderts hat immerhin den Boden ab¬

gegeben , auf dem eine ganze Anzahl großer Künstler erwachsen
konnte . Natürlich hat dieses 19 . Jahrhundert sehr viel im ,
und noch mehr unter dem Durchschnitt produziert . Allein das

ist das Kennzeichnen jeder Leistungsepoche .
Ich habe es nun für notwendig erachtet , im vergangenen

Jahr zunächst -- flir den anständigen ehrlichen Durchschnitt den

Weg frei zu machen . Bei allen Ausstellungen habe ich
nun bewußt die sogenannten Künstlerjuroren zurückge¬
stellt . Denn ich mutzte schon früher oft die Erfahrung machen ,
daß besonders dann , wenn diese Juroren als Künstler selbst
an den Ausstellungen beteiligt sind , bei ihnen das allgemein
menschliche Interesse nur zu leicht die Überhand gewinnt bei
der objektiven Beurteilung der Kunstwerke .

Die Öffentlichkeit hat ein Recht , zu verlangen , daß das

Best vorhandene zur Ausstellung kommt , also die soli¬
deste und gekonnteste Arbeit , die am meisten auch dem Geist
und dem Zweck einer Zeit entspricht .

Ich bin an diese heutige Ausstellung mit dem gleichen
Entschluß herangetreten . Nach kaum einem Jahr hatten

Der Diskuswerfer von Myron .

( Scherl -Wagenborg - M .)

wir diefesmal aber schon nicht mehr die Sorge , die Aus¬

stellung nur mit anständigen Arbeiten zu eröffnen , son¬
dern eine andere Sorge , nämlich alle die eingesandten an¬

ständigen Bilder und Skulpturen unterbringen zu können .

Obwohl über 300 Werke mehr aufgehängt und gestellt
wurden als 1937 , war es trotzdem nicht möglich , alle

gleichwertigen Leistungen auf einmal dem deutschen Volke

zu zeigen .

Ich habe mich daher entschlossen , anzuordnen , datz jener
Teil der eingesandten Arbeiten , der als vollkommen eben¬

bürtig gegenüber den ausgewählten gelten kann , noch
nachträglich in diese Ausstellung dann eingereiht wird ,
wenn sich nach zwei Monaten durch den Verkauf einzelner
Werke die Möglichkeit einer Auswechselung ergibt . Die

Höchstleistungen werden davon allerdings nicht berührt .
Sie sollen über die ganze Ansstellungsdauer hier bleiben .

Wenn schon die Ausstellung im vergangenen Jahr auch
mit einem überragenden wirtschaftlichen Erfolg abgeschlossen
hat , so bin ich überzeugt , daß Lieser im Jahre 1938 noch
übertroffen werden wird .

Das Wichtigste aber ist und bleibt die Tatsache , daß
wir auch hier wie auf allen Gebieten unseres nationalen
Lebens wieder einen soliden Boden bekommen haben , daß wir
vor allem auch hier den endgültigen Bruch mit dem unerträg¬
lichen Zustand bestätigt sehen , datz , während das gesamte
Leben eines Volkes in einer Entwicklungslinie zusammen¬
hängend verläuft , auf dem Gebiet der Kunst aber alle zehn
Jahre eine neue literarische Narretei das Schaffen bestimmt
und mithin das kulturelle Leben eines Volkes wie in einem
Modesalon verpufft .

Das kulturelle Schaffen eines Volkes kann aber nur das
Spiegelbild feiner inneren Werte fein .

Deshalb spricht man auch von einer „ ewigen Kunst
"

.
Denn ihre Ewigkeit ist bedingt durch den eigenen oder ver¬
wandten Schöpfer und Träger .

Ich war in diesen Tagen glücklich , dank der wahrhaft
grotzherzigen Genehmigung der italienischen Regierung ,
dem deutschen Volk für die Hauptstadt feiner Kunst ein un¬
sterblich schönes Werk erwerben zu können . Mögen Sie
alle , die Sie dieses Haus begehen , nicht versäumen , in die

Glyptothek zu gehen , und mögen Sie dann erkennen , wie

herrlich schon einst der Mensch in feiner körperlichen
Schönheit war und wie wir von Fortschritten nur daun
reden dürfen , wenn wir diese Schönheit nicht nur er¬
reichen , sondern wenn möglich noch übertreffen . Mögen
aber auch die Künstler daran ermessen , wie wunderbar

sich das Ange und das Können jenes Griechen Myron
uns heute offenbaren , jenes Griechen , der vor fast 2 !4

Jahrtausenden das Werk schuf , vor dessen römischem Ab¬
bild wir heute in tiefer Bewunderung stehen .

Sie werden sich nicht verschlietzen der Empfindung , die

mich selbst bewegt hat in dem Augenblick , da ich dieses
wunderbare Zeugnis unsterblicher Schönheit und Leistung zum
ersten Male erblickte .

Nach der mit rauschendem Beifall aufgenommenen Rede
des Führers schloß Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner
die eindrucksvolle Weihestunde .

Als nach der Besichtigung der Führer das Haus der

Deutschen Kunst wieder verläßt , um in seine Wcchnung zurück¬
zukehren , empfangen ihn im Glanze der nun über der fest¬
lichen Stadt strahlenden Sonne die tosenden Heilrufe der

vielen Tausende , überströmendes Zeugnis des Dankes an den

Mann , der das deutsche Volk mitten hineingestellt hat in eine

zu neuer Höhe strebenden deutschen Kunst und Kultur .

Der große Münchener Festzug in Gegenwart des Führers .

Das leuchtende Bild deutscher Größe .

Die „ Stadt der Deutschen Kunst
" erlebte am Sonntag¬

nachmittag eine neue grandiose Verwandlung : Durch die

prächtig geschmückten Straßen und Plätze bewegte sich in einem

gewaltigen Rausch von Musik und Farbe der große Festzug

„ 2 000 Jahre Deutsche Kultur "
.

Mit Ehrfurcht und lauter Freude grüßte die Menge die
wunderbaren Bilder deutscher Vergangenheit , die in wahrhaft
künstlerischer Vollendung aufleuchteten . In noch nicht dage -

wesenem Glanz zogen dre Bilder der ewigen deutschen Kultur
an den Augen der Zuschauer vorüber .

Dem Führer , der mit sichtbarer Freude die vollendete

Darstellung deutscher Größe miterlebte , brachte die Menge
stürmische Huldigungen dar . Der historische Festzug war das

größte Gemeinschaftserleben am „ Tage der Deutschen Kunst
"

.
Ganz München stand zuschauend an der langen Wegstrecke .

Volksgenossen aus allen Gauen des Erotzdeutschen Reiches
waren zu Zehntausenden nach München gekommen .

Allein 75 Tribünen waren an der mehr als neun
Kilometer langen Festzugsstrecke errichtet

worden .
Jede der Straßen hatte ihr eigenes buntes Gesicht . Während
die eine im leuchtenden Orange erglänzte , war die andere in

Purpurrot , wieder eine andere in Violett , oder in eine
andere Farbe gekleidet .

In der Ludwigstratze , dieser Via Triumphalis , waren die
von den Dächern der Häuser dicht herabfallenden Banner der

Kunst und die blutroten Fahnen mit den Hoheitszeichen ein

glänzender Schmuck . Auf hohen roten Postamenten loderten
aus riesigen Opferschalen die vom Winde bewegten flammen¬
den Feuer auf .

Am Odeonsplatz befand sich die von einem goldenen
Baldachin beschirmte Führertribüne und eine große Tribüne für
die Ehrengäste , auf der man Mitglieder des Diplomatischen
Korps , Vertreter von Partei und Staat , hohe Offiziere der

Wehrmacht und alles sah , was im Kultur - und Geistesleben
Deutschlands Rang und Namen hat . Hier waren auch auf
einer gegenüberliegenden Tribüne die Vertreter der in - und

ausländischen Presse , des Rundfunks und des Filmes zu sehen ,

die das große Geschehen dieses Tages mit gespannter Auf¬
merksamkeit verfolgten .

Der Festzug .

Bald naht in der Ferne der Festzug . Fanfaren und

Pauken ertönen .

Germanische und romanische Zett .

Eine neue Fahnengruppe naht mit Bannern der künst¬
lerischen Phantasie , unter rotem Baldachin das Wappen der

Reichskammer der bildenden Künste . Die germanische Zeit
zieht herauf . Sie zaubert uns die nordisch - germanische Kultur
vor das Auge . Goldglänzend steuert auf hoher Woge das

germanische Schiff vorüber . Krieger und germanische Frauen¬
gestalten , auf ihren Häuptern goldene Kruge tragend , folgen .
Eoldstrahlend leuchtet das Hakenkreuz , das germanische Sinn¬
bild der Sonne . Der Tag , der Nibelungen -Hort , die Nacht
und die mächtige Weltesche Pggdrasill . dahinter der Meergott
Ogir und unter goldenem Himmel Walhall .

Das glanzvolle Bild blendet über in die romanische Zeit .
Die romanische Bauzeit findet ihre Darstellung in wuchtigen
Säulen und Kreuzgewölben . Kaiser Karl der Große reitet in

goldener Gewandung vorüber .
Ihm folgt der Sachsenherzog Widukind mit deutschen

Kriegern , wie sie einst gen Osten und Süden zogen .
Heinrich der Städtegründer reitet vorbei . Es folgen ein¬

drucksvolle Nachbildungen der von ihm gegründeten Burgen
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Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .
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Der Diskuswerfer des Myron .

2m Rahmen des „ T a g e s d e r D e u t s ch e n K u n ft
"

fand am Samstagmittag ein feierlicher Akt in
_

der

Glyptothek am Königlichen Platz statt . Der Führer über¬

gab ein italienisches Kunstwerk , die berühmte im Jahre 1781
aufgefundene Kopie des „ Diskuswerfers " von Miron , an dre
Münchener Glyptothek . Bei der Übergabe des Werkes im
Göttetfaal der Glyptothek gab der Führer in einer kurzen
Ansprache seiner Freude darüber Ausdruck , dah es gelungen
fei , dieses wundervolle Werk , um das sich bereits Ludwig I .
für die Glyptothek bemüht habe , für Deutschland zu er¬
werben . Er wisse , dah die Genehmigung zur Ausfuhr dieses
Werkes aus Italien nur denkbar gewesen sei im Zeichen der
engen und herzlichen Beziehungen zwischen Italien und
Deutschland .

Der Führer gab sodann seinen Entschluh bekannt , das
Werk der Glyptothek in München zu übereignen und erstickte
den bayerischen Ministerpräsidenten , es in die Obhut des
bayerischen Staates zu übernehmen .

Ministerpräsident Ludwig Siebert gab in herzlichen
Worten der großen Freude über diesen Entschluß des Führers
Ausdruck und nahm das Kunstwerk in die Obhut des Landes

2m
"

Anschluß an den ilbergabeakt begrüßte der Führer ,
der in Begleituig von Reichspressechef Dr . Dietrick uno
Gruppenführer Schaub erschienen war . besonders den italie¬
nischen Generalkonsul in München . Minister Pittalis .

Unter den Ehrengästen des reierlichen Aktes befanden fick
außerdem Reichsleiter Grimm . Reichsführer H Himmler .
Reichsiuftizminisier Dr . ffiürtner . der Gauleiter des Tradi -
rionsgaues . Staatsminister Adoli Wagner und eine Reibe
führender Persönlichkeiten aus Partei . Staat und Kunst ,
darunter der Präsident der Reichskammer der bildenden
Künste , Professor Adolf Ziegler , und Frau Professor Troost .
2talienischerseits waren außer dem Generalkonsul der Sekre¬
tär des Münchener Faszio , Dr . dÄmoto . mit anderen Ange¬
hörigen der italienischen Kolonie in München erschienen .

*

Der Diskuswerfer von Miron ist eine lebensgroße Mar¬
morstatue , die bisher — der Öffentlichkeit nickt zugänglick —

in dem Palazzo ßancelotti in Rom stand . Aus der Jnfckrift
auf ihrem Sockel geht hervor , daß sie am 14 . März 1781 in
der Villa Polombara auf dem Esauilin gesunden wurde . Sie
stellt eine alte römische Kopie einer Bronzeftatue dar , die
aus den 2a6ren 560 bis 550 vor unterer Zeitrechnung stammt .
Das Original ist heute nicht mehr auffindbar . Das Kunst¬
werk stellt einen Diskuswerfer im Augenblick des Wurfes in
höchst konzentrierter Bewegung bar , ist also in streng griechi¬
schem Stil gehalten . Die prachtvolle Dynamik des Werkes
macht auf den Beschauer einen gewaltigen Eindruck .

* Der Dreifuß der Pythia kehrt nach Delphi zuruck .
Zwischen dem Direktor des archäologischen Dienstes des
griechischen Kultusministeriums . Marinatos . und dem in
Athen weilenden Vali von Konstantinopel werden jetzt Ver¬
handlungen gepflogen über die weitere Verwendung des be¬
rühmten Dreifußes der Pythia von Delphi , der bekanntlich
den Hippodrom Kaffer Konstantins des Großen zierte und
sich heute noch auf dem Platze At Meidan in Konstantinopel
befindet . Heute ist nur noch die Basis des Dreifußes er¬
halten , die aus drei in sich verstrickten , sich aufwärts bewegen¬
den Schlangenleibern besieht , aut deren drei Köpfen sich dann
der Dreifuß befand , der mit den Schlangenköpfen verloren
gegangen ist . Die heute noch vorhandene Schlangensäule ist
etwa 14 Meter hoch . Hm sie vor den Einflüssen der Witte¬
rung zu schützen , wurde vorgeschlagen , sie in einem Museum
in Konstantinopel unterzubringen und von ihr zwei getreue
Nachbildungen - u schaffen , von denen die eine auf dem At
Meidan in Konstantinopel , die andere in Delphi selbst auf -
gestellt werden soll . Die Stelle , wo dieser berühmte Dreifuß
einst gestanden bat , wurde von den Archäologen in Delphi
wieder ermittelt . Bei der heute bestehenden Freundschaft
zwischen Griechenland und der Türkei wäre sogar die Rück¬
kehr des Originals nack Delphi nickt ganz ausgeschlossen .

* Die erste Moorsiedlung der Eroßsteingräberkultur ent¬
deckt . Das Amt für Vorgeschichte der NSDAP , bat in diesen
Tagen im Dümmersee und den angrenzenden Moorgebieten
an der oldenburgisch - hannoverschen Grenze Probegrabungen
vorgenommen , die zu aufsehenerregenden Entdeckungen führ¬
ten . Die Vermutung , daß es sich hier um das erste , lang
gesuchte und guterBaltene Dori des Eroßsieingräber -

volles , der ältesten bäuerlichen Vorfahren der Germanen
auf deutschem Boden , handelt , wurde durch das Erabungs -
ergebnis in vollem Umfange bestätigt . Seegrund und Moor¬
land sind auf weiten Flächen mit fteinzeitlichen « iedlungs -
funden bedeckt , deren Alter rund 5000 Jahre betragt . Da
bisher gut erhaltene Siedlungsreste aus der Eroßsteingraber -
zeit unbekannt sind , beabsichtigt Reichsamtsleiter Professor
Reinerth das ganze zur Siedlung gehörige Gebiet auszu¬
graben . und zwar in Zusammenarbeit mit der oldenburgi -
schen Landesregierung und der Provinzialverwaltung von
Hannover .

* Das Autogramm auf der Hose . Peter Rosegger war
in seiner Jugend Schneider und hat an diesen Lebens¬
abschnitt immer besonders gern zurückgedacht . Eine Ge¬
legenheit . bei der seine Schneiderkünste Anwendung finden
konnten , bat er JelBit berichtet : Es war in der Waldschule in
Ieinem Heimatdörfchen , der er ein fo schönes Denkmal gesetzt
Bat . Ein Ortsfremder , dem ein etwas ungemütlicher Stier
die Hoseit zerrissen Batte , kommt herein und ruft nach einem
.Arauenzimmer

"
. das ihm den Sckaden ausbessern könne .

Rosegger Bört die Hilferufe in seinem Zimmerchen , lädt den
wunderlich Verunglückten zu sich Berein , sucht aus einem
Trüherl Knöpfe und Nähzeug und macht sich kunstgerecht an
Behebung des Schadens . Der Fremde betrachtet aufmerksam
den Helfer , der den Faden herumschlingt und seinem Werk
die Krone aufsetzte . „ Sie sind dock wohl nicht der Herr
Schulmeister ? "

„ Nein , Der Schulmeister bin ich nicht .
"

..Oder
gar ein Schneidermeister ? "

„ So weit habe ick ' s nie gebracht ,
mein lieber Herr .

" Der andere blickt unterdessen im Zimmer
umher auf den Bücherkasten , auf den Schreibtisch , und dann
starrt er dem Helfer ins Gesicht . ..Sollte ich . . . Sollte es . . .

“

stottert er , „ nein , ick werde mich täuschen . Am Ende hätte
ich . . . das Vergnügen . . . der steirische Dichter ? "

„ Einer der¬
selben .

" „ Der Rosegger ? ! Wäre es möglich ? "
„ Ich bitt ' Sie ,

tun Sie nicht so . Seien Sie froh , daß ich es bin , nicht jeder
andere hätte Sie bedienen können .

' Der Fremde schlägt die
Hände zusammen : „ Aber da sckau einer her ! Jetzt Bat er mir
Die Hosenknövf angenäfit ! Hat itfTs mir nickt heilig vorge¬
nommen . Beim oereBrten Herrn Dichter im Mürztal vorzu -
sprechen und ibn um ein Autogramm zu Bitten !“

„ Das Baben
Sie jetzt in der Hose . Es ist eins der wenigen Autogramme ,
die zu was gut sind .

"
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der Trotzen Deutschen
am Trabe des

Ein -

Eine wesentliche Etappe unserer Agrarpolitik
Das Erlöschen der Familienfideikommisse

her viel

Dor der feierlichen Eröffnung der

Kunstausstellung 1938 legte der Führer _ _ .
genialen Baumeisters des Hauses der Deutschen Kunst , Prof .

Troost , auf dem Münchener Nordfriedhof einen mit der

Führerstandarte geschmückten Kranz nieder und verweilte

einige Minuten in schweigendem Gedenken an der Ruhestätte

Der Abschnitt II der Verordnung betrifft . ..
richtungsdarlehen für die Landbevölkerung . Danach
kann Angehörigen der Landbevölkerung , die nach dem
30 . Juni 1938 geheiratet haben , außer dem Ehestandsdarlehen
auf Antrag ein Einrichtungsdarlehen ge w a b r t
werden , wenn mindestens einer der beiden Ehegatten tn den
letzten fünf Jahren vor der Verheiratung ununterbrochen in
der Land - oder Forstwirtschaft oder als ländlicher Hand¬
werker tätig gewesen ist und weiterhin tätig zu sein be -

von heiteren Festen , für die emsige Künstlerbände schon seit
Wochen an allen Ecken und Enden der groben Stadt liebe¬
voll ihre Vorbereitungen getroffen hatten . Freilich war das
Wetter diesem Abend der Lebenslust und Festfreude bei
weitem nicht so günstig wie im vergangenen Jahr .

In der Tat wurde das grobe Fest am Hause der Deut¬
schen Kunst , das im vergangenen Jahr der Mittelpunkt der
abendlichen Künstlerfeste gewesen war , abgesagt und mit
dem Fest „ Zaubermacht der Farben " im phantastisch ausge¬
schmückten Löwenbräukeller verbunden . Alle anderen Kunst -
lerfeste wurden jedoch , während in der Stadt der wunder¬
volle Glanz der Illumination zu neuem Leben erwachte , tn
vollem Umfange durchgefübrt , so vor allem die „ Nacht der
Nymphen " am Kleinhesseloher See im Englischen Garten ,
wo sich weit über 20 000 Menschen zusammengefunden batten ,
um dieses Fest mit seinem phantastischen Schmuck , fernem
berrlichen Spiel „ Die Geburt der Venus '

, seinem Wasser »
feuerwerk und seinen zahllosen Darbietungen mitzuerleben .

Während im Hofgarten ein „ Fest der Blumen " reizende
Stimmung verbreitete , sah der Alte Hof eine besonders origi¬
nelle Veranstaltung , ein mittelalterliches Landsknechtslager
mit Soldatenvolk , Markendentern , Lagerfeuern und Lands¬
knechtsbaufen . „ . „

Außerdem aber schloß die Parole „ München ein Kunstler -
bof " noch auf zehn önentlichen Plätzen der Stadt bis hinein
in die Vororte eine Reihe von Tanzveranstaltungen zusam¬
men , zu denen ebenfalls in Lebenslust und Lebensfreude
ungezählte Tausende herbeigeströmt waren . Am dem
Marienolatz drehten sich soviel Paare im Tanz , daß am dem
weiten Platz kaum noch an ein Durchkommen zu denken war .

Das „ Doerner - Jnstitut " für Maltechnik .

Mit einer schlichten Feier wurde zum „ Tag der Deutschen
Kunst

" im Rahmen der dritten Jahresversammlung ; _ der

Reichskammer der bildenden Künste die Werkprüfung -

Forschungs - Anstalt für Maltechnik „ Doerner - Jnstitut
" in An¬

wesenheit führender Persönlichkeiten des deutschen Kunstlebens
ihrer Bestimmung übergeben .

Ehestandsdarlehen ohne Rückzahlung .

Berlin , 9 . Juli . Der Beauftragte für den Vierjahres -
vlan Generalfeldmarschall Göring , hat zusammen mit dem
Reichsminister der Finanzen und dem Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft am 7 . Juli 1938 eine „ Ver¬
ordnung zur Förderung der Landbevölke¬
rung

" erlassen , die am Samstag int Reichsgesetzblatt ver¬
kündet worden ist . Der Staatssekretär int Reichssinanz -
ministerium Fritz Reinhardt sprach über diese Ver¬
ordnung vor den Vertretern der Presse . Er führte etwa
folgendes aus : .

Die Ernährungslage unseres Volkes gebietet , da » rede
weitere Abwanderung vom Land in die Stadt
unterbleibt , und daß alle Volksgenossen und Volks¬
genossinnen , die in land - oder forstwirtschaftlicher Arbeit auf¬
gewachsen sind , tn dieser Arbeit verbleiben . Die Arbeits¬
bedingungen für Arbeit in der Stadt sind int allgemeinen
günstiger als die Arbeitsbedingungen für Arbeit auf dem
Lande . Dafür wird durch die Verordnung ein Ausgleich
geschaffen . . , „ ,

Rach Abschnitt I der Verordnung über Ehestandsdarlehen
für die Landbevölkerung ist den Angehörigen der Land¬
bevölkerung die Möglichkeit gegeben , von der Tilgung des
Ehestandsdarlehens befreit zu werden und auf diese
Weise das Ehestandsdarlehen in ein Ehestands -
geschenk umgewandelt zu erhalten . Die Tilgungs¬
beträge eines Ehestandsdarlehens werden Angehörigen der
Landbevölkerung auf Antrag zinslos gestundet, , wenn
mindestens einer der Ehegatten vor der Eheschließung
mindestens fünf Jahre ununterbrochen in der Land - oder
Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker tätig gewesen
ist und mindestens einer der Ehegatten auch nach der Ehe¬
schließung in der Land - und Forstwirtschaft oder als länd¬
licher Handwerker tätig ist .

Weisen die Ehegatten zehn Jahre nach Erhalt des
Ehestandsdarlehens nach , daß einer von ihnen während der
zehn Jahre ununterbrochen in der Land - oder Forstwirtschaft
oder als ländlicher Handwerker tätig gewesen ist , so wird
das Ehestandsdarlehen erlassen . Tritt vor Ablauf von
zehn Jahren nach der Verheiratung der Fall ein , daß keiner
der beiden Ehegatten mehr in der Land - oder Forstwirtschaft
oder als ländlicher Handwerker tätig ist , so ist das Ebestands -
darleben vom folgenden Monat ab mit 1 v . H . monatlich
und , so lange sich die Ehefrau in einem Arbeitsverbältnis
befindet , mit 3 v . H . monatlich zu tilgen . Bei Ehestands¬
darlehen , die vor dem 1 . Juli 1938 gewährt worden sind ,
erstreckt sich die Stundungsmöglichkeit nicht auf die Tilgungs¬
beträge , die vor dem 1 . August 1938 fällig geworden find ,
sondern nur auf den Rest des Ehestandsdarlehens .

Einrichtungsdarlehen im Betrag
von 800 RM . . . .

Berlin , 10 . Juli . Das Gesetz über das Erlöschen der

Familienfideikommisse und sonstiger gebundener Vermögen
vom 6 . Juli 1938 kREBl . I Nr . 107 vom 8 . Juli ) bedeutet
einen wichtigen Schritt vorwärts auf dem durch das Reichs¬
erbhofgesetz

"
gekennzeichneten Wege nationalsozialistischer

Agrarpolitik . Schon Artikel 155 der Weimarer Verfassung
Hatte die Aufhebung jener Bindungen vorgesehen , doch waren
auf Grund der hier gegebenen programmatischen Vorschrift
nur wenige Länderregierungen zu einer sofortigen Auflösung
der Fideikommisse und der sonstigen gebundenen Vermögen
( Lehen , Stammgüter , Hausvermogen u . dergl .) geschritten .
In den meisten Ländern , insbesondere in Preußen , hatte
man sich damit begnügt , den allmählichen Wegfall fidei -

kommiffarischer und ähnlicher Dermügensbindungen vorzu -

schreiben , so datz am 1 . Januar 1938 int Altreich 910 gebun¬
dene Vermögen mit einem Grundbefitz von rund 1500 Hektar
noch nicht der endgültigen Auflösung zugeführt waren . Das

Gesetz vom 6 . Juli 1938 beseitigt alle außerhalb des Reichs¬
erbhofgesetzes stehenden Bindungen , indem es für den
1 . Januar 1939 das Erlöschen der noch bestehenden Fidei¬
kommiss « und sonstiger gebundener,Vermögen anordnet . Die

bisher gebundenen Vermögen dürfen auch nicht , wie es bis -

llfach möglich war , tn anderer Gestalt durch Bildung
von Waldgütern oder Land - , Wein -

, und Deichgütern mit

landesgesetzlichem Anerbenrecht in irgendeiner Form auf -

absichtigt . Das Einrichtungsdarlehen betragt
8 0 0 R M .. wenn beide Ehegatten in den letzten fünf Jahren
ununterbrochen in der Land - oder Forstwirtschaft oder als
ländlicher Handwerker gewesen sind , und 400 RM ., wenn
nur auf einen der beiden Ehegatten tn den letzten fünf
Jahren diese Voraussetzung zutrnft . Das . Etnrtchtungs -

darlehen ist unverzinslich . Es wird tn barem Geld
gewährt und kann auch für andere Zwecke als für die Ein¬
richtung eines Hausstandes verwendet werden , io z . B . für
die Anschaffung von Werkzeugen Geräten und Maschinen ,
die im Beruf des Land - oder Forstwirts oder des ländlichen
Handwerkers vorkommen , für die Anschaltung von Vieh , die

Einrichtung einer Siedlerstelle und ähnliches .
Die Einrichtungdarlehnsschuld vermindert sich : a ) wenn

beide Ehegatten nach der Eheschließung in der Land - oder

Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker ununter -
hrochen tätig gewesen sind , nach Ablauf von zehn Jahren um
500 RM . und nach Ablauf eines jeden weiteren Jahres um
je 100 RM . : b ) wenn nur einer der Ehegatten nach der Ehe¬
schließung in der Land - oder Forstwirtschaft oder als länd¬
licher Handwerker ununterbrochen tätig gewesen ist . nach
Ablauf von zehn Jahren um 250 RM . . m ; d nach Ablauf
eines jeden weiteren Jahres um re 50 RM . Der Antrag
auf Gewährung des Einrichtungsdarlehens ist beim
Finanzamt zu stellen .

. . . und Einrichtungszuschüsse .

Abschnitt III der Verordnung steht neben dem Ein -
richtungsdarlehen auch Etnrtchtungsausschusse für
die Landbevölkerung vor . Ehestandsdarlehen , und
Einrichtungsdarlehen können alle Personen erhalten , die in
der Land - oder Forstwirtschaft oder als ländliche Handwerker
tätig sind , und zwar ohne weiteres auch die selbständigen
Land - und Forstwirte . Einrichtungszuschüssewerden nur
an Landarbeiter und an ländliche Hand -
werter gewährt , und zwar an alle , die nach dem . 31 . De¬
zember 1933 geheiratet haben , wenn mindestens einer der
beiden Ehegatten in den letzten fünf Jahren ununterbrochen
als Landarbeiter oder als ländlicher Handwerker tätig . ge¬
wesen ist und erklärt , daß er aud ) weiter als Landarbeiter
oder als ländlicher Handwerker tätig zu ietn beabsichtigt .

Der Einrichtungszuschuß beträgt 4 0 0 R M ., wenn
beide Ehegatten in den letzten fünf Jahren ununterbrochen
als Landarbeiter oder als ländlicher Handwerker tätig ge¬
wesen sind , und 200 RM .. wenn nur einer der beiden Ehe¬
gatten in den letzten fünf Jahren ununterbrochen als Land¬
arbeiter oder als ländlicher Handwerker tätig gewesen ist .
Ein weiterer Einrichtungszuschuß von 400 oder 200 RM .
wird für jede weiteren fünf Jahre ununterbrochener Tätig¬
keit als Landarbeiter oder als ländlicher Handwerker
gewährt . Die Gewährung des Einnchtungszuschusses setzt
nicht voraus , daß der Antragsteller be¬
dürftig ist . sondern einzig und allein , daß er die
erforderliche Zeit als Landarbeiter oder als ländlicher Hand¬
werker tätig gewesen ist . Als Landarbeiter oder als länd¬
licher Handwerker gelten auch Personen die m land - oder
forstwirtschaftlichen Betrieben oder tut ländlichen Hand¬
werksbetrieb von Verwandten aufsteigender Lime über¬
wiegend beschäftigt sind . Der Einrichtungszuschuß wird tn
bar ausgezahlt . Er ist nicht rückzahlbar und
weder übertragbar noch pfändbar . Der An¬
trag auf Gewährung eines Einnchtungszuschusses ist beim
Finanzamt zu stellen . . . . .

In Abschntit IV der Verordnung tst bestimmt , daß eine
durch Arbeitsdienst oder Militärdienst verursachte Unter¬
brechung der Tätigkeit in der Land - oder Forstwirtschaft oder
als ländlicher Handwerker außer Betracht bleibt . Das gleiche
gilt für sonstige vorübergehende Unterbrechungen , insbe¬
sondere infolge Krankheit oder Erwerbslosigkeit .

Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüste werden
ohne Rücksicht auf die einmaligen und laufenden Kinder¬
beihilfen gewährt , auf die nach wie vor nach Maßgabe der
bestehenden Vorschriften auch die Angeböngen der Land¬
bevölkerung Anspruch haben . _ .

Abschnitt V schließlich steht eine Abschretbungs -
freibeit für Landarbeiterwohnung .en vor .
Danach können buchführende Land - und Forstwirte Auf¬
wendungen für den Bau von Landarbeiterwohnungen , die
in den Wirtschaftsjahren 1937/38 bis 1940/41 bergeltellt wer¬
den , im Wirtschaftsjahr der Herstellung voll abziehen .

Neue Bombenüberfälle in Palästina .

Überall Schießereien und Zusammenstöße .

Jerusalem , 10 . Juli . Die Unruhen in Palästina dauern
unvermindert an . In Haifa wurde eine Vombein einen

mitJudenbesetztenAutobus geworfen , wobei sieben
Juden verwundet wurden . In einem von Juden provozierten
Handgemenge wurden , ebenfalls in Haifa , zwei jüdische
Hilfspolizisten schwer verwundet . An den

Hauptverkehrspunkten in Haifa sind jetzt Militär , darunter

auch Marinetruppen , und Polizei postiert . In Tiberias
wurden drei Juden verwundet . Auch im ganzen übrigen
Palästina gab es zahlreiche durch Bomben Verwundete . An

vielen Stellen wurden Züge zum Entgleisen gebracht . Fast
überall kam es zu Schießereien . In Haifa , Tel Aviv ,
Jerusalem und Safed besteht das Ausgehverbot weiter .

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste ,
Prof . Ziegler , zeichnete in seiner Ansprache die Aufgaben ,

des

Institutes auf , in dem in gemeinsamer Arbeit Wissenschaftler
und Künstler alle bisher erzielten maltechnischen Ergebnisse

prüfen und erforschen und neue Wege im Dienst der Kunst
und der Künstlerschaft suchen sollen . Auch die Frage der

Methode der Erhaltung , Konservierung und Untersuchung von

alten Bildwerken und bedeutenden Kunstdenkmälern ist eben¬

falls eine wichtige Aufgabe des Instituts .
Die Ergebnisse dieser Arbeit sollen , wie Präsident Ziegler

betonte , in gesetzlichen Vorschriften niedergelegt werden , um
damit den deutschen Künstlern einwandfrei und richtig be¬

zeichnete Werkstoffe zu sichern und an der Schaffung ewiger
deutscher Kunstwerte mitzuhelfen .

Der Führer am Grabe von Professor Troost .

seines treuen Mitarbeiters .

Heinrich Hoffmann zum Professor ernannt .

Zum Tag der Deutschen Kunst verlieh der , Führer am

Sonntag Heinrich Hoffmann in Anerkennung seiner beson¬
deren Verdienste um die Große Deutsche Kunstausstellung den

Titel eines Professors . Pg . Heinrich Hoffmann , der bekannt¬

lich einer der frühesten Mitkämpfer des Führers ist , hat nicht

nur durch seine unermüdliche Tätigkeit die Bildgeschichte der

Partei geschaffen und ein einzigartiges Bildarchiv vom

Werden des Dritten Reiches aufgebaut , sondern sich vor allem

um die Entwicklung und Neuaufrichtung der bildenden Künste
im nationalsr ^ ialistischen Deutschland außerordentlich verdient

gemacht .

und Städte : Quedlinburg , Hildesheim , Magdeburg , Goslar ,
Meißen und Merseburg .

Dann folgen die Kreuzritter : Kaiser Barbarossa und

Heinrich der Löwe sind die markanten Gestalten dieser Zeit .
Die romanische Plastik erfährt in vielen Modellen eine

vollendete künstlerische Nachgestaltung . Das Bild dieser Zeit

klingt aus in dem deutschen Heldenlied : Die Siegfried - und

Parsival -Sage sind auf herrlichen leuchtenden Teppichen ver¬

ewigt .
Zwischen Gotik , Renaisiance und Barock .

Die Zeit der Gotik taucht auf . Eiserne Reiter , Turnier¬
reiter und mittelalterliche Jagdgesellschaften — alles in stil¬
echten Kostümen — führen uns Kultur und Geschichte dieser
Zeit vor Augen . Zu beiden Seiten jedes der Bilder schreiten
Männer und Frauen in kostbaren , leuchtenden Gewändern .
Die gotische Plastik , die gotische Malerei und das gotische
Kunsthandwerk werden in der Darstellung von Hochgräbern ,
kunstvollen Schreinen und in dem Hausrat der Bürger und
Bauern veranschaulicht .

Die Zeit der Renaissance leuchtet auf . Landsknechte ,
Männer mit Hellebarden und Schwertern marschieren in den

farbenfreudigen Trachten dieser Zeit vorbei . Uber Kaiser
Maximilian I ., dem großen Freund der Wissenschaft und Kunst ,
wölbt sich ein herrlicher Baldachin . Die Zeugnisse der Malerei
der Renaissance , Werke von Dürer , Holbein , Kranach und
anderer Meister werden vorbeigetragen . Den Aufschwung der

deutschen Wisienschaft versinnbildlicht ein ' goldener Himmels¬
globus , geleitet von Gelehrten in dunklen Talaren . Ein hell
blinkendes silbernes Schiff taucht auf . Das Zeichen für die

Zeit der Welser , die den Handel mit fremden Ländern be¬
trieben . Die Zeit der Renaisiance klingt aus in ihren wunder¬
vollen Plastiken , die in mehrfach gegliederten Teilen vorüber¬

ziehen .
Die Zeit des Barocks erscheint . Der Festzug zeigt die

Plastik dieser Zeit .
Dann marschieren die Grenadiere Friedrichs des Großen

vorüber , von der Menge mit rauschendem Beifall begrüßt .
Eine leuchtende Porzellanplastik läßt das bayerische Rokoko

erstehen . Die Zeit der Dichtung und dos Schauspiels ver¬

körpern Bacchantinnen und Tänzerinnen , eine riesige Maske ,
sowie ein silbern erstrahlender Pegasus , begleitet von schönen
Figuren der heiteren Muse .

Von sechs Pferden gezogen erscheint dann eine mächtige
Orgel , das Sinnbild der Musik . Vielgestaltiger sind die
Bilder , als der Bericht wiedergeben kann . Darstellungen und

Personen erscheinen , die das farbenprächtige Bild dieses Fest¬
zuges zu einem erhabenen Bild deutscher Kultur vollenden .

Der festliche Zug der neuen Zeit .

Der Zeit der Klassik und Romantik wird ein Stein «

Kapitäl vorangeführt , das uns die klastische Kunst versinn¬
bildlicht . Dann tragen Krieger aus der Zeit der Befreiungs¬
kriege die weißen Fahnen mit dem im Schicksalsjahr 1813

gestifteten eisernen Kreuz vorüber . Im Zuge der Kunst -
dokumente dieser Zeit erscheint Pallas Athene .

Der Zauber der Romantik klingt aus in einem

phantastischen Wagen . Wie eine große Huldigung der Musik
leuchtet die Welt Richard Wagners auf . Vier große goldene
Harfen werden in einem festlichen Wagen vorübergefahren .
Dieses Bild trägt die Gestalt Lohengrins mit dem Schwan .

Schwarze Reiter mit dem goldenen Siegeszeichen künden
uns die überwundene Zeit der Not und den Sieg . Frauen¬
gestalten tragen Feuerkelche und Schalen , Zeichen des Opfers .

Die Bilder der großen Befreiungstaten des Führers , die

nun folgen , werden von den Hunderttausenden mit einer Woge
der Freude und des Jubels begrüßt . Es sind die Dar¬

stellungen vom Vater Rhein und die Wappenbilder der Saar .
Aste ein Aufschrei der Freude braust der Jubel auf , als

die Bilder Österreichs , die in diesem Jahre zum ersten Male
in diesen Zug der deutschen Kultur eingefügt sind , vorbei¬
kommen . In einem gläsernen Schrein ruht eine Nachbildung
der Reichsinsignien , das kostbarste Kleinod des Zuges . Es

folgen die Sinnbilder der österreichischen Bundesländer und
der Donau .

Der Führer ist über die Darstellung dieser Bilder der

heimgekehrten Ostmark sichtlich bewegt .
Die Größe unserer Zeit findet ihren gewaltigen Ausdruck

in den riesigen Modellen der Monumentalbauten des Führers
und Baumeisters der Nation . Der Nachbildung des „ Hauses
der Deutschen Kunst

" wird an diesem Tage , der ja der deutschen
Kunst gewidmet ist , besonders gehuldigt . Dann erscheinen die

steinernen Zeugen des Dritten Reiches : Die Ehrentempel , das

Führerhaus , die Bauwerke der Stadt der Reichsparteitage ,
Zeppelinwiese , Kongreßhalle und das Stadion . Von gewal¬
tigem Eindruck ist das mächtige Modell der Elbhochbrücke , das
wie ein technisches Wunder wirkt .

Die Bewegung marschiert .

Der feste Marschtritt der Kampfformationen der Be¬

wegung ist die männliche kämpferische Schlußapotheose dieser
Stünde . Sie tragen die siegreichen Standarten und Fahnen .
SA . , ff , NSKK ., NSFK ., Politische Leiter , HI . und Arbeits¬

dienst mit blitzendem Spaten ziehen vorüber . Gefolgt von den

Marschblocks von Heer . Luftwaffe , Polizei und ff -Ver¬

fügungstruppe , die im Paradeschritt am Führer vorüber¬

marschieren . Hart und fest ist Haltung und Schritt dieser
Waffenträger des Dritten Reiches .

Ganz München ein Künstlerhof .

Der Abend des Hauptfesttages der deutschen Kunfi ge¬
hörte ganz der unbeschwerten Lebensfreude auf einer Reihe

ütoMiuen jut UnterüitiOuag her fiMMt
Ausgleich für die geringeren Löhne und Besserung der Lebensbedingungen .

rechterhalten werden . Die im Rahmen der bisherigen Fidei -

kommihauflösung gebildeten Güter dieser Art werden aufge¬

hoben , wodurch auch bei ihnen die außerhalb des Reichserb¬

hofgesetzes stehenden bodenrechtlichen Bindungen beseitigt
werden . Stiftungen , die aus Anlaß der Fideikommiß -

auflöfung bisher errichtet worden sind , müssen ihren land -

oder forstwirtschaftlichen Grundbesitz bei Vermeidung des Er¬

löschens bis spätestens zum 1 . Januar 1941 veräußern , um

ihn wieder der Bewirtschaftung durch selbstverantwortliche
Bauern und Landwirte zuzuführen . Hiervon können jedoch

durch die zuständigen Minister Ausnahmen bewilligt werden ,
namentlich , wenn die Stiftung besondere Kulturwerte ( z. B .

kulturhistorische Bauwerke ) oder gemeinnützige Einrichtungen

zu erhalten hat . Um die ordnungsmäßige Bewirtschaf¬

tung der Fideikom mißwälder auch nach dem Er

löschen der Fideikommisse sicherzustellen , sieht das Gesetz di «

Bildung unter staatlicher Aufsicht stehender Schutz¬

forsten vor . Eine andere Form der Waldftcherung ist nicht
mehr zugelassen . Mit dem Erlöschen der Fideikommisse
erlöschen auch alle Antwartschafts - und Anfall -

rechte . Die Anwärter und Anfall - Berechtigten haben
grundsätzlich keinen Anspruch auf Entschädigung . Nur m be¬

sonderen Fällen kann ihnen zur Vermeidung unbilliger

Härten von dem Fideikommißgericht eine solche Entschädigung

zugesprochen werden . Das Gesetz tritt im Altreich mit Wir¬

kung vom 30 . Juni , in der deutschen Ostmark am 1 . Oktober
1938 in Kraft .



Seite 4 . Nr . 159 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 11 . Sufi « 88 .

Belgische Manöver an der französischen Grenze .

Folgerungen aus der Neutralitätspolitik .

as . Berlin , 11 . IM . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Belgien haben in diesen Tagen Akanöver
stattgefunden , die nicht nur das Interesse der militärischen
Kreise , sondern auch das Interesse der Politiker verdienen .
Diese Manöver fanden nämlich an der Grenze gegen Frank¬
reich statt . Ihnen lag die Idee zugrunde , daß eine feindliche
Heeresgruppe aus dem nordöstlichen Frankreich , etwa aus der
Gegend von Palenciennes — Tournai nach Belgien vorzu¬
stoßen versuche . Belgische Truppenabteilungen wurden dem¬

entsprechend in großer Eile zusammengezogen und in die „ be¬

drohten Gebiete "
geworfen , wo sie eine starke Verteidigungs¬

stellung einnahmen . An diesem Manöver nahmen vor
allem motorisierte belgische Truppen teil ,
deren Leistungen die maßgebenden Stellen sehr befriedigten .
Politisch interessant sind die Akanöver , weil — unseres
Wissens zum er st en mal seit dem Weltkrieg —

Eine japanische Warnung .

Tokio , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Japan hat eine diplo¬
matische Note an die Vertreter der unbeteiligten Mächte ge¬
richtet , in der diese zur Entfernung ihrer Staats¬

angehörigen aus Hankau , Kiukiang , Nauf -

f ch a n g und einigen anderen größeren Orten an den Bahn¬
linien Hankau — Peking und Hankau — Kanton aufgefordert
werden . Die japanische Forderung wird begründet mit den

chinesischen Truppenansammlungen und den japanischen mili¬

tärischen Operationen . Ein Vertreter des japanischen Aus¬

wärtigen Amtes erklärte zur Erläuterung dieser Maßnahme ,
daß die französische Konzessionszone in Hankau als neutral
betrachtet werde .

Die Beziehungen zwischen Tokio und London .

Tokio , 10 . Juli . ( Ostajiendienst des DRV .) „ Tokio Nish -i
Nifhi

" meldete am Samstag , Außenminister Uoaki habe in
längeren Gesprächen mit dem britischen Botschafter in Tokio
Craigie vorgefchlagen , eine Äerständigung der
beiden Länder auf der Basis einer Anerkennung der
britischen Interessen in China herbeizuführen . Auf den Be¬
richt Craigies hin habe der englische Außenminister wissen
lassen , daß England den Vorschlag begrüße , andererseits aber
auch erwarte , daß Japan die britischen Interessen praktisch

das Grenzgebiet gegen Frankreich als
Manöver st ätte gewählt wurde . Das paßt voll¬
kommen in den Rahmen der politischen Neutralitätspolitik ,
die im Herbst 1936 durch die bekannte Rede des belgischen
Königs eingeleitet wurde und die erst unlängst durch eins
Äußerung des belgischen Ministerpräsidenten Spaak unter¬
strichen wurde . Dementsprechend zeigten die Manöver , daß
die belgische Heeresleitung bei ihren Übungen alle Möglich¬
keiten für die Verteidigung des belgischen Gebietes berücksich¬
tigt . Insofern sind die Manöver auch eine bemerkenswerte
Antwort auf die Wünsche gewisser französischer Kreise , die sich
immer noch nicht an den Gedanken eines völlig unabhängigen
und neutralen Belglens gewöhnen können und wie es die
Zeitschrift „ Notre Prestige

" tat , worüber wir unlängst berich¬
teten , von dem Einmarsch französischer Truppen nach Belgien
im Ernstfälle sprechen . Die jetzigen belgischen Manöver haben
gezeigt , daß Brüssel auch solche Erörterungen verfolgt und
seinerseits die Folgerungen daraus zieht .

wahre . Im Verlaufe mehrerer Aussprachen mit Craigie
habe der Außenminister unmißverständlich erklärt , daß eine

einseitige Stellungnahme Englands im Chinakonflikt und die

Unterstützung Tschiangkaischeks die Anbahnung besserer Be¬

ziehungen erschwere . Japan erwarte also auch ein Entgegen¬
kommen Englands . Hierzu habe Halifax noch nicht Stel¬
lung genommen .

Lebhafte Tätigkeit der nationalen Luftwaffe .

Salamanca , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , besetzten nationale Truppen nach
einem Durchbruch durch die doppelte feindliche Verteidigungs¬
linie die Höhen von Puntal an der Castellon -Front . 437

Gefangene fielen ihnen in diesem Abschnitt in die Hände . Die
Kolonne General Garcia Valinos setzte ihren Vormarsch
nach Überwindung des feindlichen Widerstandes an den Ab¬

hängen des E f p a d a n g e b i r ges fort , wo sich in diesen
Tagen die Hauptkämpfe

'
abspielen , da die Roten dieses Ge¬

birge als Hauptverteidigungsstellung vor Sagunt betrachten .
Obgleich die Roten starke Befestigungen angelegt haben ,

Der Duce über die Stellung
des Imperiums .

Rom , 10 . Juli . In einer Vorrede Mussolinis zu der

parteiamtlichen Sammlung der Beschlüsse des Großen Rates
des Faschismus in den ersten 15 Jahren heißt es u . a . : Nach¬
dem die Bolschewisten den spanischen Krieg zu ihrem Ktteg
machten , haben sich die Milizbataillone , die kaum von der

Eroberung des Imperiums zurückgekehrt waren , wieder ge¬
bildet . Es ist das erstemal — aber wird es auch das letzte¬
mal sein ? — daß die Schwarzhemden auf internationalem

Feld den bolschewistischen Kräften und Gegnern
der unsterblichen Prinzipien entgegengetreten sind . Es ist
der erste Zusammenstoß zwischen den beiden
Revolutionen , jener der verflossenen Jahrhunderte

( denn auch der Bolschewismus ist eine reaktionäre Rückwärts¬

bewegung ) und der unsrigen : Wir wissen nicht , ob dieser Zu¬
sammenstoß sich morgen auf Europa und die Welt ausdehnen
kann . Was wir aber wissen , ist , daß der Faschismus einen

Kampf nicht Mochtet , der über das Schicksal der Kontinente

entscheiden muß .
Mit der Errichtung des Imperiums habe sich , wie Musso¬

lini weiter ausführt , die politische Stellung Ita¬
liens gehoben . Die Anerkennung des Imperiums durch
die Mächte sei die feierliche Weihe des doppelten großen
italienischen Sieges in Afrika und gegen den Völkerbund .
Der afrikanische Krieg habe aber auch die Hauptlinien der

italienischen Außenpoiitik bestimmt , „ die sich über den Erd¬
kreis weitet und entschlossen auf die Achse Rom - Berlin
und das Dreieck Rom - Berlin - Tokio stützt , auch

wenn sie zu breiteren Formen der Zusammenarbeit hinneigt .
Die Solidarität zwischen Rom und Berlin hat so klare Merk¬
male , daß sie — bis jetzt — keiner Abmachungen diplomatischer
Art bedurfte .

" Mussolini stellt schließlich fest , daß die

Fremden , die früher Italien gern bemitleideten , es heute
hassen . „ A u f d i e s e n H a ß — der übrigen « in vollem Um¬

fange erwidert wird — sind wir außerordentlich
stolz .

" Die Verstärkung der Wehrmacht sei die Hauptsorge
des Großen Rates des

'
Faschismus gewesen . Die ganze

Atmosphäre , in der sich das Leben des italienischen
Volkes abspiele , habe militärischen Charakter und
werde diesen militärischen Charakter erhalten , und das

italienische Volk sei stolz darauf , sich dauernd für die Werke
des Friedens wie für die des Krieges mobilisiert zu wissen .
Diese kolossale Erneuerung des italienischen Volkes werde in

der Errichtung der Faschistischen Kammer der Korporationen
eine weittre feierliche Bestätigung erhalten .

Paris torpediert die Verständigung .

Das englisch - italienische Abkommen ein „ wenig freundschaft¬

licher Akt « .

Rom , 10 . Juli . In einer Pariser Meldung der Agenzia

Stefani wird darauf hingewiesen , daß in Öen dortigen diplo¬

matischen und journalistischen Kreisen versichert wird , die

französische Regierung habe in der letzten Junidekade den eng¬

lischen Premierminister wissen lassen , daß sie das Inkraft¬

treten des englisch - italienischen Abkommens

als „ einen wenig freundschaftlichen Akt " an¬

sehen würde , falls nicht zuvor zwischen Paris und Rom ein

ähnliches Abkommen in den großen Linien feftgelegt wäre .

Man frage sich , wie die Stefani - Meldung hinzufügt , in den

gleichen Pariser Kreisen , ob das nicht ein ganz klarer Torpe¬

dierungsversuch und ein Schulbeispiel für die Sabotie -

rung jeder internationalen Entspannung sei ,
die ohne Frankreich Zustandekommen könnte .

Am Sonntag hat die große internationale Hand¬
werks a u s stel l u n g in den Hallen am Berliner Funk¬
turm ihre Pforten geschloffen . 1032 000 Besucher haben die

große Schau besucht .

müssen sie sich vor der Überlegenheit der nationalen tech¬
nischen Waffen zurückziehen . General Earcia Datino seiner¬
seits übt die Taktik , unter Vermeidung eines direkten An¬

griffes die einzelnen roten Stellungen zu umgehen und ein -

zukreifen .

Die nationale Luftwaffe bombardierte in der Nacht zum
Samstag eine Kriegsmaterialfabrik in San Andres bei
Barcelona sowie Fabriken in Barcelona selbst , ferner den
Bahnhof und Fabriken in Sagunt . Auch in der Nacht zum
Sonntag richtete sie ihr Ziel auf verschiedene Fabriken und
Bahnhöfe der Provinz Valencia und belegte diese mit
Bomben .

über den Kops der Nationalitäten hinweg ?
Seltsame Manöver Prags .

Prag , 10 . Juli . In der vergangenen Woche sind in den
Beratungen über die Neuordnung der Nationalitätenfrage
in der Tschecho - Slowakei leinerlen irgendwie greifbare Fort¬
schritte erzielt worden . Eine amtliche Meldung , die am späten
Samstagabend ausgegeben wurde , besagt , däg der Minister¬
präsident zu Beginn der Woche birett mit dem „ S echser -
a u s s ch u ß

"
, das heißt mit den führenden Männern der

Regierungsparteien , in Fühlung treten wird . In dieser Mel¬
dung wird weiter gesagt , daß die Regierung über Nationali¬
tätenfragen auch mit weiteren Vertretungen der Opposition
verhandeln wird . d . h . also mit der Stribrny - Liga ( rechts
gerichtet ) , der äußersten Rechten und den Kommunisten .

Aus der tschechischen Presse geht weiter hervor , daß bie

Absicht besteht , bas Parlament etwa umben 20 . Juli
einzuberufen unb ihm die Entwürfe der Regierung zur
Regelung vorzulegen . In diesen Andeutungen der tschechischen
Presse ist auffallender weise überhaupt nicht die Rede
davon , d a ß v o r h e r ein Einvernehmen mit den
Volksgruppen über die Regelung hergestellt
wird . Dies würde aber int Widerspruch zu der Meldung vom
4 . Juni stehen , in der es heißt , die Schlußredaktion des Natio -

nalitätenstatuts bleibe selbstverständlich weiter offen , und

Ne ; eT rrorwelleiiEowjelrrchland
3800 Kommunisten aus der Partei ausgeschlossen .

Warschau , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Expreß Poranny
"

berichtet über weitere Verhastungen , die in der Sowjet¬

ukraine vorgenommen worden sind . An einem einzigen Tage

seien in Kiew und in der Provinz 210 Beamte des Land¬

wirtschaftskommissariats wegen angeblicher Sabotage ver¬

haftet worden . Gleichzeitig habe man 3 8 0 0 ukrainische

Zum Verlassen des Kriegsgebietes aufgefordert

zwar aus dem Grunde , um es allen Nationalitätengruppen
zu ermöglichen , ihren Standpunkt einzunehmen , bevor noch
der endgültige Text in den Gesetzesentwurf eingebaut wird ,
der von der Regierung bem Parlament vorgelegt wird . So

entsteht bet Eindruck , daß die Regierung die Volks¬

gruppen nur im ersten Stadium hat anhören
wollen , um dann ohne ihre weittre Beteiligung einfach
mit den tschechischen Stimmen im Parlament die Gesetze be -

fchließen zu lassen .

Unter ausländischer Einwirkung ?

London , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Behandlung der

Nationalitätenfrage durch die Prager Regierungsstellen wird

nunmehr auch in der englischen Presse stark beachtet . Allge¬
mein verstärkt sich der Eindruck , daß die tschechische Regierung
jetzt entschlossen zu sein scheine , die Reformen vor das Parla¬
ment zu bringen , gleichgültig , ob die Sudetendeutschen ihnen
zustimmten oder nicht . „ Daily Mail "

stellt fest , man könne

nirgends erfahren , daß das Nationalitätenstatut der Sudeten¬

deutschen Partei zur Prüfung vorgelegt werden solle , ehe es
vor das Parlament komme . Das Blatt meint , daß dieser

plötzliche Wechsel in der Politik der Prager Regierung auf
irgendwelche Zusicherungen ober Ratschläge
vorn Ausland zurückgehe .

Kommunisten aus bei Partei ausgeschlossen .

In Kiew wurde auch der dortige Leiter des zentralen Post¬

amts , Komfki , verhaftet . Er hatte in seinem Postamt die

Gesamtauflage der Zeitung „ Kommunist
"

, in der sich ein

wichtiger Aufruf des Zentralvollzugskomitees der Kommu¬

nistischen Partei der Ufraine im Zusammenhang mit den

Wahlen zum Obersten Rat der Sowfetukrainr
' ‘

drei

Stunden zurückgehalten .

In unaufhaltsamem Vordringen auf Sagunt .

Aostbare Landschriften und Drucke im

Ausstellungsraum der ( andesbibiiotdek

Die Lanbesbibliothek bat seit einiger Zeit als wertvolle
Neueinrichtung bie Ausstellung ihrer kostbarsten Schätze in
einem besonbers zu bleiern Zweck eingerichteten Raum einge -
fütirt . In regelmäßiger Reihenfolge werben hier alle vor -
banbenen seltenen Hanbschriften unb Drucke , an denen die
Bibliothek einen überraschenden Reichtum ausweist , der
Cffentlidite .it zugänglich gemacht .

Die gegenwärtige Ausstellung zeigt eine Anzahl herr¬
licher Stücke . Wundervolle Miniaturen und vracktvoll aus¬
gemalte Anfangsbuchstaben schmücken die erstaunlich gut er »
baltenen Handschriften aus dem Mittelalter . Die ersten
Druckwerke Gutenbergs erzählen von der Zeit des Erfinders
der Buchdruckerkunst . Durchweg sind bie ausgestellten Stücke
mit künstlerischen , zum großen Teil kolorierten Holzschnitten
verziert . Hier fällt besonbers ein Werk auf , ber „ Schatz -
behalter "

, im Jahre 1491 in ber Nürnberger Werkstatt Anton
Kobergers gebrückt . Das Buch ist mit ganzseitigen schönen
Holzschnitten von großer Klarheit unb lebenbiger Wirkung
durchsetzt . Die Entwürfe stammen von dem Lehrer Albrecht
Dürers , Michael Wohlgemut und dessen Stiefsohn und Dürers
Ärbeitskameraden , Wilhelm Pleydenwurf . Eine Arbeit der
gleichen Werkstatt ist die „ Weltchronik "

, verfaßt von dem
Nürnberger Arzt und Büchersammler Hermann Schedel . Das
1493 gedruckte Werk ist mit prächtig kolorierten Holzschnitten
versehen . Eine aufgeschlagene Weltkarte aus Ptolemäus
„ Cosmographia "

. erschienen 1486 bei Johann Reger in Ulm ,
vermittelt ein anschauliches Bild ber Weltvorstellung ber
damaligen Zeit . Ehrfürchtig steht der Beschauer vor der
ersten Druckausgabe des „ Parsifal " von Wolfram v . Eschen¬
bach . Im Jahre 1477 wurde sie in Straßburg bei Johann
Mentelin gedruckt . Bis zum 18 . Jahrhundert blieb sie die
einzige Druckausgabe der um 1210 vollendeten Dichtung .
Wenig über zwanzig der kostbaren Stücke sind überhaupt
noch vorhanden . Ein bekannterer Besitz der Landesbibliothek
sind die beiden Blätter des berühmten astronomischen Ka¬
lenders , den Gutenberg im Jahre 1447 druckte und der einen
der ersten Druckversuche in der deutschen Sprache darstellt .
Set Druck zeigt die älteste Gutenberg -Type , die bei Beteiligen

Bibel , und ist die fiüheste datieibare Aibeit Eutenbeigs . Die
Blättei rouiben in einet Handschiift , in die sie bineingeklebt
waten , entdeckt . Auch ein kostbaies Exernplai des eisten
datieiten Bibeldiucks , bet sogenannten 48zeiligen Bibel , ist
voihanben . Johann Fust unb Petei Schösset btuckten sie
1462 in Mainz . Weiterhin liegen zwei Stück der ersten
illustrierten Bibeln , 1476 in Nürnberg und 1485 *in Straß¬
burg gedruckt , aus . An wertvollen Wiegendrucken sind zu
nennen : ein mit einer Grammatik verbundenes Wörterbuch ,
eine Sammlung des römischen Rechts aus der zweitältesten
Druckerei Venedigs von Nicolaus Jenson , „ Salomon und
Matkolsus "

, eine lehrhafte Dichtung des Mittelalters , ein
deutsches Rechtsbuch „ Kaiserliches Landrecht ober Schwaben -
spiegel "

, ein griechischer Druck , bie Fabeln bcs Aesop in beut »
scher Sprache und zwei deutsche Kräuteibücher .

Das älteste ausgestellte Stück ist eine lateinische Hand¬
schrift , die in srühromanischer Schrift ausgeführt ist und ver¬
schiedene Texte zum Inhalt bat . Eine weitere lateinische
Handschrift aus dem 12 . Jahrhundert zeigt bereits die ersten
Elemente gotischer Schrift und ist mit einer ganzseitigen
Miniatur geschmückt . Der Inhalt stellt die Visionen ber
heiligen Elisabeth dar . Die dritte lateinische Handschrift
stammt aus bem 15 . Jahrbunbert . ist in gotischer Missalschrift
ausgefübrt unb weist zahlreiche Neumen mittelalterliche
Noten auf vier Linien , auf . Eine prachtvolle beutsche Bilber -
hanbschrift bes 15 . Jahrhunberts entstammt ber bekanntesten
Schreibstube bes ausgehenben Mittelalters , ber bes Diebold
Lauber in Hagenau . Hans Schilling , der Illustrator ber
Werkstatt , schmückte bie Schrift mit zahlreichen kolorierten
Feberzeichnungen .

Ein Besuch der Ausstellung ist ein seltener Genuß , denn
nicht oft erblicken diese wunderbaren Zeugen der Vergangen¬
heit das Tageslicht . W . K .

* Deutschlands jüngstes Freilichtmuseum . Der Reichs -
bund für Deutsche Vorgeschichte bat in diesen Tagen auf der
Mettnau bei Radolfszell am Bodenfee ein neues Freilicht¬
museum fertiggestellt . Zum ersten Male wird hier die Ent¬
wicklung unseres europäischen Wohnbaues von ber primi¬
tiven <yiWr6ütte ber mittleren Steinzeit zum Bauernhof
ber jungsteinzeitlichen Hochkultur in völlig vorbilbgetreuen
Holzbauten bargestellt .

Aus Aunst und Leben .

* Dichtertreffen bei Hans Grimm . Auch in bielem Jahr
mürbe mieber auf Hans Grimms Klosterhof in Livvolbs -
b e r g ein Dichtertreffen , verbunben mit einer musikalischen
Feierstunbe , abgehalten . Der Einlabung bes Hofherrn hatten
Rubolf G . Binbing . Hermann Claubius , Rubolf
Alexander Schröder und August SBinnig Folge geleistet .
Die Lesestunde , in der die gesamten Dichter und der Haus¬
herr aus eigenen Werken vorlasen , stand im Dienste des
Themas „ Vater . Mutter . Elternhaus "

. Der musikalische Teil
der Tagung wurde von der Göttinger Akademischen Orchester -
Vereinigung , einem Kammerchor und namhaften Solisten be¬
stritte « . Auf dem Programm standen Werke alter Meiste -
der Kirchenmusik . Als zubörende Gäste waren mehren
hundert Personen auf Hans Grimms gastlichem Besitztum an¬
wesende

* Jan Kiepura — Warschauer Overniutendant ? Ti
Warschauer Oper , die sich in einer schweren finanziellen Nc
läge befindet , soll in Jan Kievura ihren neuen Jntenbo
ten erhalten . Wie aus der polnischen Hauptstadt gemein
wird , wurde Kiepura von den zuständigen Behörden gebet . . .
die Reorganisation der Over vorzunehmen und die Leitung
bes Institutes zu übernehmen . Jan Kievura hat sich eine Be -
benkzeit ausbedungen , in der er die Exrsttnzmöglichkeit des
Warschauer Opernhauses prüfen will .

* Neues von der Musikinstrumentensammlung im Inns¬
brucker Ferdinandeum . Zu den vielen Sehenswürdigkeiten
Innsbrucks les fei erinnert an den Berg Jfel mit dem
..Sonnenburgerhof " unb ben Erinnerungen an bie Tiroler
Freiheitskriege sowie an das berühmte Schloß Ambras , wo
die Fuaaerin Philiovine Welfer lebte ) , gehört vor allem das
„ Ferdinandeum

"
mit feinen kostbaren Sammlungen und

reichen Erinnerungsstücken an bie Tiroler Freitbeitskriege .
Befonbere Beachtung nerbient im Rerbinanbeum bie sehr kost¬
bare Mufikinstrumentenfammluna ( entbalienb alte Stradi¬
vari - und Guarneriaeiaen . Baß - unb Kniegeigen . Lauten
und Tbeorben ) . die in letzter Zeit wieder wertvolle Er¬
gänzung und Bereicherung erfahren bat und im Zusammen¬
hang damit wie wir hören , von ber Museumsleitung neu
georbnet unb katalogisiert werben soll K . o . L .
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schließlich Dienst ist Dienst und

liche Betten "
.

Beim Wecken am frühen Sonntagmorgen mag wohl
mancher den Wunsch gehabt haben , sich noch einmal auf die

andere Seite zu legen , aber
.....

ordnet . Sie war wohlverdient und sah die Männer an¬
schließend beim Pistolenschießen wieder voll und
ganz auf ihrem Posten . Der K r e i s l e i t e r , der auch den
Sonntag bei seinen Politischen Leitern verbrächte , hatte
einen Ehrenpreis gestiftet , weitere Preise winkten . Das Er¬
gebnis des Preisschießens lautet : 1 . Weygandt , 2 . Günther ,
3 . Grothus , 4 . Donsbach und 5 . Brück .

Langsam ging der Tag seinem Ende zu und frohgemut
und mit neuer Lebensfreude marschierte die 6 . Bereitschaft
am Abend wieder in die Stadt zurück . Jeder , der an dem
Sommerlager teilnahm , wird seinen Kameraden begeistert
von diesem Erlebnis erzählen . Wenn auch das Wetter gerade
nicht sehr freundlich war , das machte nichts . Was mit dem

lüft nicht unangenehm . Die Hauskapelle des Spielmann¬
zuges intonierte ihre frohen Klänge und schnell war die
rechte Stimmung erreicht , zu der auch Kameraden durch
launige Verse und humorvolle Vermummungen beitrugen .
Das Lied der „ 6 . Bereitschaft

" wurde angestimmt und bald
waren auch der „ Schöne Westerwald

" und andere Marschlieder
intoniert . Kreisleiter Stawinoga weilte unter seinen
Kameraden und freute sich mit ihnen - an dem frohen Geist ,
der alle beherrschte . Kurz vor Mitternacht ging es in „ sämt -

Sommerlager der 6 . Bereitschaft .

Wir tragen ein heiliges Zeichen am Rock
im Herzen die Treue und Ehre
die Liebe zur Heimat , den Glauben an Gott ,
den Willen zur Waffe und Wehre .

So beginnt das Kampflied der 6 . Bereitschaft der PL .
des Kreises Wiesbaden der NSDAP ., das erstmalig am

Samstag beim Sommerlager der Bereitschaft im Heim
des BdM . am Chausseehaus gesungen wurde . Der

Leser wird fragen : Sommerlager der PL . ? Warum , wieso

und weshalb ? Um diese Frage beantworten zu können , muß

man schon selbst einmal ein solches Lager miterlebt haben .

wir tragen mit Stolz unser braunes Meid
Politische Leiter des Kreises Wiesbaden in Kameradschaft verbunden .

6 . Bereitschaft zum Appell angetreten .

Lager bezweckt war , wurde erreicht : Festigung der
Kameradschaft . Denn sie ist notwendig in der Arbeit
des Politischen Leiters . Er ist der Repräsentant der Partei
im Volke . Sein Verhalten in der Öffentlichkeit wird dem der
Partei gleichgestellt . Daraus entsteht für ihn eine große
verantwortungsvolle Aufgabe . Wenn er die Lehren des

ein kräftiger Wasserstrahl verscheucht schnell jede Müdigkeit .
Ein Scherzwort tat das übrige und bei der Flaggenhissung
war denn auch wieder alles frisch und munter auf den

Beinen . In einheitlichem Sportdreß standen die Männer
und dann ging es hinaus in den taufrischen Taunuswald

zum erquickenden Lauf . Da schmeckt dann das Frühstück noch
einmal so gut und gibt neue Kraft für die sich anschließende

sportliche Betätigung . Jeder beteiligte sich hier so gut er
konnte , denn der Sport wird ja in der PL . nicht als Selbst¬

zweck betrieben . Aber es hat doch jeder eingesehen , daß ein

richtiger Kugelstoß , etwas Freiübungen und auch ein Lauf
keinem , ob jung oder alt , etwas schadet . Sie fanden Spaß
daran , denn selbst in der Freizeit gab es Ringkämpfe zu
sehen , Pyramiden mit vier lebendigen Stockwerken wurden

gebaut und schließlich auch sehr humorvolle Reiterkämpfe

ausgetragen . Im Tauziehen maßen sich die einzelnen Marsch¬
blocks und wir wollen hier erwähnen , daß der Marschblock 1
als Sieger aus diesem edlen Wettstreit hervorging . Im

Kugelstogen wurde Dörr , OG . Sonnenherg , Erster vor
Walter , OE . Nord , und Hölzer , OG . Mitte . Der Ge¬

päckmarsch über 5 Kilometer , den je 4 Mann jedes Marsch¬
blockes durchführten , sah den Marschblock 1 ebenfalls als

Sieger vor der Mannschaft des Spielmannzuges und den
Männern des 3 . und 2 . Marschblockes .

Nach der sportlichen Betätigung ging es eine Stunde

zum „ Arbeitsdienst
"

. In dem Waldgelände rund um das

Heim wurde Kleinholz gesammelt , mit dem die Brennvorräte
der Küche aufgesüllt wurden . Manchem mag da wohl der
Buckel ob der ungewohnten Arbeit geschmerzt haben , keiner
blieb aber in der Leistung hinter seinem Kameraden zurück .
Bei dem sich anschließenden kurzen Appell verwies Kreis¬

organisationsleiter Brück auf den Sinn des Lagers , das
vor allem den Zweck hatte , die Kameraden einmal gemein¬
sam zu einem Tag der Kameradschaft und der Freude zu -

sammenzuführen . Pg . Brück umriß die verantwortungs¬
vollen Aufgaben , die dem Politischen Leiter vom Führer
gestellt sind .

Vor und während des Mittagessens wurde den Männern

noch dadurch eine große Freude bereitet , daß die Kreis -

kapelle unter Leitung von Obermusikmeister a . D . Jung

konzertierte . Ihre vorzüglichen Leistungen sind ja bekannt
und die Volksgenossen werden am Samstagabend Gelegen¬
heit haben , sie zusammen mit dem Musikzug der SA .-
Standarte 80 in einem großen Doppelkonzert im Kurhaus
hören zu können . Ihre Darbietungen wurden nicht nur von
den Männern der 6 . Bereitschaft dankbar empfunden , sondern
auch die Ausflügler , die sich das Chausseehaus als Sonn¬

tagswanderung auserwählt hatten , hörten schon von weitem
die klangvollen Weisen durch den Wald schallen .

Im abwechslungsreichen Ablauf des Tagesgeschehens
wurde nach dem Mittagessen eine längere „ Bettruhe

" ver -

Fröhliche Stimmung beim Kameradschaftsabend .
( 4 Photos : Efpert — K .)

Nationalsozialismus ins Volk hineintragen will — eine

Aufgabe , die ihm kraft seines Amtes gestellt ist — , so muß
er sie selbst vorleben . Wir sprechen von dem PL . als einem

politischen Soldaten . Wie der Soldat der Waffenträger der
Nation ist , so ist der Politische Leiter der Kämpfer für die

Verwirklichung der großen Ideen Adolf Hitlers . Treue ,
Disziplin , Kameradschaft , diese Tugenden des
deutschen Soldaten schaffen auch den Gleichklang der Herzen
der Männer im Braunhemd . Wer das Ehrenkleid des
Führers trägt , übernimmt damit die höchsten Pflichten , die
dem Menschen unserer Zeit gestellt sind , Pflichten , die zu er¬
füllen es eines eisernen Charakters und einer glühenden
Liebe zu Führer und Vaterland bedarf . Tag für Tag tut der
PL . seinen nicht immer leichten Dienst für das Volk . Wie
oft treten Beruf und Familie in den Hintergrund , wenn der
Führer ruft . Aber wer mit dem Herzen dabei ist , für den ist
dieser Dienst kein Opfer , sondern das Zeichen selbstverständ¬
licher Tatbereitschaft . So kann auch die 6 . Bereitschaft auf
einen Tag und auf Stunden zurückblicken , in denen die Kamerad¬
schaft weiter gestärkt wurde , und in denen das Band fester
geknüpft wurde , das alle Träger des braunen Ehrenkleides
umfaßt . W . P .

Auf dem Marsch zum Sommerlag ,

Und das taten wir denn auch am Samstag . Kurz nach
17 Uhr eilten aus allen Stadtteilen die Kameraden zmn
Dernfchen Gelände . Tornister , Brotbeutel und Feldflasche
ließen darauf schließen , daß etwas Besonderes im Gange war .

Zur festgesetzten Abmarschzeit waren sie alle erschienen , die

Marschblocks wurden formiert , noch ein kurzer prüfender
Blick des Vereitschaftsführers Günther und nach Meldung
an den Kreisorganisationsleiter Brück setzte sich die 6 . Be¬

reitschaft unter Vorantritt des Spielmannzuges und der

Kreiskapelle in Marsch . In mustergültiger Marschdtsztpltn

ging es über die Wilhelmstraße , dann durch die geschäftige
Lang - und Kirchgasse in die Weststadt und dann in Richtung

Chausseehaus .
Wir waren der Marschkolonne im Kraftwagen voraus -

aeeilt und hatten Zeit , uns etwas näher im „ Heim
"

umzu¬

sehen . Es ist vielen Wiesbadenern bekannt . Etwas südlich
vom Bahnhof Chausseehaus nicht unweit der Bahnstrecke

liegt es inmitten eines herrlichen Buchenhochwaldes . Viele
Wiesbadener haben dort schon in der Vor - und Nachkriegs¬
zeit Erholung gefunden und jetzt dient es BdM .- Gruppen aus
dem Kreise Wiesbaden zum Sommeraufenthalt . Am Wochen¬
ende war der BdM . „ ausgeflogen

" und an seine Stelle be -

Fenster . Feierlich fluten Orgelklänge , sie kommen aus einem
Lautsprecher .

Noch einige Schritte , und Anlagen heben ihre grünen
Büsche , ihre weiten ebenen Flächen . Leere Bänke auf sand¬
knirschenden Wagen . Und dann Beginnt der Wald . Er hat zu
dieser Stunde noch etwas Unberührtes und man geht unwill¬
kürlich leise , als befürchte man , die Bäume und die Sträucher
zu wecken . Doch die Vögel zwitschern aus den Zweigen . Eine
Wiese mit gemähtem Heu breitet sich zwischen Hügeln .
Stimmen zweier Männer kommen gemütlich , dann sie selber ,
zwischen den Stämmen hervor . Es scheinen Leute vom Land

zu sein ; der eine stützt sich auf seinen riesigen „ Dotzerner mit
Sturmgestell

"
, der andere hält den Stock geschultert , den ein in .

Handtuchstoff eingenähter praller Sack beschwert . Die Schritte
der Männer greifen aus ; wahrscheinlich haben sie einen
langen Weg vor sich liegen . Ihre Pfeifen dampfen und ihre
Stimmen sind unbekümmert und laut .

Da beginnt es zu tröpfeln . Man nimmt das nicht ernst .
Aber schließlich heißt es , in einer Schutzhütte Zuflucht suchen .
Der Regen fällt nun mit immer stärkerer Wucht . Es rauscht
einhellig und in schönen Akkorden . Für eine Zeitlang mischt
üch Hufegeklapper in das Singen des Gusses . Ein .einzelner
Reiter zwischen Büschen , die Braune Decke seines Pferdes
schimmert , er selbst bleibt unsichtbar . Dafür schieben zwei
Radfahrer ihre Stahlrösser unter das Dach . Sie triefen und

Sn der Freizeit wurden Pyramiden gebaut .

«egen Männer der Bewegung für 24 Stunden hier Quartier .
Mit klingendem Spiel marschierten sie kurz nach Uhr
ein , stolz stieg das Hakenkreuzbanner am Maste hoch , gegrüßt
von Männern , die für die Bewegung arbeiten und
mit Erwartung ihrem ersten Sommerlager entgegensahen .
Reibungslos wurde die Quartierfrage gelöst und bis zum
Abendessen , das , wie überhaupt die ganze Verpflegung , vor¬

züglich vor - und zubereitet war , galt es sich häuslich ein¬

zurichten . Der Marsch hatte hungrig gemacht und nachdem
man sich kräftig gestärkt hatte , war allmählich die Nacht
hereingebrochen . Der Kameradschaftsabend stieg .
Auf der Terrasie des Heimes wurden rote Jlluminations -

becher entzündet und Lampions schufen ein trauliches Licht .
Trotzdem es recht kühl war , saß es sich in der reinen Wald -

eonntag mit kleinen Regenüberfiitten .

Im Konzert der Jahreszeiten scheinen die Wettergötter ,
die uns täglich unter ihrem schlüsselschwingenden Dirigenten
Herrn Petrus zum Reigen der Stunden aufspielen , die Noten¬

blätter vertauscht zu haben . Musikstücke , die im April ober

Ende September fällig sind , werden uns im Juli vorgesetzt .

Trotzdem sollten wir über eine solche unverhoffte Abwechslung

nicht noch schlechterer Laune wie das Wetter sein , denn war

es uns gestern zu heiß , so ist es uns heute zu kühl .

Wenn auch der Sonntag für viele mit einem gries -

grärnischen Regengesicht Begann , sv hatte er doch zuvor ver¬

sucht , freundlich zu lächeln , gleichsam mit einem heiteren

Walzer aufzuspielen . Aber die Sonne vermochte nur ein

Bünnes Strahlenzelt aus grauen Wolken hinaBzuspinnen üBer

die vom Wind getrockneten leeren Straßen , wo vorn Abend

üBriggeBIieBene Pärchen , er im Abendanzug , sie , eine grüne
Ampel träumerisch im Arm , den ersten Ausflüglern Begegneten ,
Deren derbe Nagelschuhe und ausgeschlafene Stimmen an den

Häuserfronten emporhallten . Motorräder knatterten an

Straßenkehrern vorbei welche Begannen , die ÜBeirefte des

Werktags Beiseite zu fegen . Post - und Vahnbeamte , Arbeiter

auf ihren Rädern und ein paar „ schwankende Gestalten
"

.

Noch liegt die Stadt im Halbschlaf , die Straßen kahl und
leer . Vögel singen , und von der Kaserne herüber trägt der

Wind die Klänge der Reveille . Hier und da öffnet sich ein
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fluchen , schütteln das Wasser von sich ab , zünden sich Zigarren
an und qualmen schweigend .

Dann besann sich das Wetter eines Besseren , um schließlich
doch wieder Regenüberfälle zu inszenieren . Langsam neigte
sich der Sonntag seinem Ende zu . Gegen Abend regnete es
noch einmal gründlich . 2n diesem Regen zwischen dunkler
Wolkenwand am Horizont und etwas hellerer , welche den
Himmel füllte , ein breiter gelber Streifen , der mählich
schmäler und farbloser wurde , schwand der Tag , wie eine
Mozartmelodie . K . E .

Ein Köfferchen platzte .

Kleines Erlebnis am Hanvibabnbof .

Die Serien - und Reisezeit ist da mit allen ihren großen
Freuden und kleinen Leiden . Denn immerhin ist es doch
eine kleine Katastrovhe . wenn einem vor dem Bahnhof .
Minuten vor Abaana des Renensuaes der Koffer platzt .
Wem wäre es noch nicht so eraanacn . wie in diesen Tagen der
iunaen Dame , der dies üble Ereignis widerfuhr . Rack Be¬
wältigung eines soliden kleinen Eeväckmarsches von der
Stadtmitte Mim Sauvtbahnboi . geschah es tun vor dessen
Pforten . Der Deckel eines Köllerckens tolun auf und fein
vielfältiger Inhalt fiel , purzelte und rollte auf die Strane .
Selbstverständlich war im Augenblick auch der in solchen
Bällen übliche iunge Mann Zwecks Hilfeleistung Mir Stelle .
Das Idyll vervollständigten Zahlreiche schnell herbeieilende
Zuschauer , die das zeitverkiirzende Ereignis mit sichtlichem
Behagen genossen Der Kofierinhalt . malerisch auf das
Pflaster ausgebreitet wies in seiner Zusammenstellung aller¬
dings auch eine Beachtliche Abwechslung auf . Allerlei Tuben ,
Täuschen . Biickscken . Schächtelchen , Fllllckcken und Metall -
hiilsen ergaben eine guteingerichtete Schönheitsaootheke . ob¬
wohl He in diesem Fall . wie ein Zuschauer schmeichelnd doch
auch mit Reckt bemerkte durchaus nickt nötig gewesen wäre .
Es wurde überbauot manckes von den Zuschauern Bernern ,
freundlich , ironisch und Boshaft . Es giht immer Männer , die
in solchen Fällen ihre scharfe Zunge zwangsläufig an hübscher
Seidenwäsche wehen muffen . Es ift ihnen unmöglich ihre
mehr oder weniger spritzigen Bemerkungen hinter dem Gehege
ihrer Zähne zurückzuhalten , auch nicht auf die Gefahr hin .
ihren Kaoaliersruf einzuBiiken . Inzwischen war es gelungen ,
den Koffer wieder in feinen orail gefüllten Naturzustand zu
versehen . Ein PlüfLBärchen und eine kleine Fellkatze mit
mechanisch wackelndem Kovf machten den Beschluß Es waren
noch drei Minuten Bis »um ABgang des Zuges Schnell ver¬
schwand das Mädchen mit vor Aufregung und Verlegenheit
rotem Gesichtchen hinter ihr drein der iunge Mann mit dem
gevlahten Koffer . In lehter Sekunde erreichte man den
Ferienzug . Der iunge Mann notierte fick die Adresse des
Mädchens und lackend winkten sie ück Mim Abschied zu . wohl
habet denkend , „ wer zuleht lacht , lacht am Besten .

Währenddem war unter den Zuschauern eine heftige
Debatte ausgebrochen , wie am betten ein Koffer zu packen sei .
um derartige unangenehme Zwischenfälle zu vermeiden . „ Nur
auf das Packen kommt es an . Koffervacken ift eine Kumt für
sich "

, verkündete einer mit Bedeutendem Stimmaufwand und
fehle mit tiefem Atemholen zu einem Vortrag über das
Thema an . Diesen Augenblick benuhte geschickt ein anderer ,
um ihm das Wort abzufchneiden und seinerseits die . Koner -
fiaa ? zu ventilieren . Seine Vorschläge waren vraktifch und
sind für alle Ferienreisenden von Wert . — Allo erstens ein
gutes Schlot ?! Richt vergessen zuzufchliehen ! Ist das Schlön
lahm , ein solider Riemen um den Koffer ! Ist auch der nicht
vorhanden , den Koffer fo tragen , das ? der Deckel auf der
Innenseite ift . denn bei überraschendem Aufgehen , wird er
durch den Körver zurückgehalten ! Damit wäre ein Plahen
der Serienreife gleich im Anfang vermieden . W . K .

Generalprobe zum Sommernachtfest .

Sie verlief am Samstag recht erfolgreich im Ovelbad .

Seil Wochen hatte man fick darauf gefreut , in unterem
schönen Ovelbad wieder einmal ein Fest der Freude und des
Lichtes verbringen zu können , da machte uns nun dock der
Wettergott einen Strick durch die Rechnung . Wenn es auch
zwar den ganzen Samstag über trocken war und sogar sehr
häufig die Sonne hinter den Wolken hervorlachte , fo ging
doch auf der Höhe des Rerohergs ein anständiges Lüftchen ,
sodaß fick schon aus diesem Grunde allein die Äuroeiwaltung
gezwungen sah . das Fett um eine Wocke zu verschieben . Mit
diesem Entschluß war sie auf dem richtigen Wege , denn abends
fehle fonar noch leichter Regen ein . der zwar nicht lange an¬
hielt . aber zwitchendurch dock immer wieder einmal für
Feuchtigkeit sorgte . Andererseits war die Verwaltung aber
dock bemüht , den Gälten , die von auswärts gekommen waren
ober von einer Verlegung des Fettes keine Kenntnis erhalten
hatten , einen kleinen Ersah zu bieten . Und man muß schon
tagen , es mar ein kleines , aber lehr schönes Fett am Samstag
im Ovelbad . Wer von der Stadt ober ben umliegenden » oben
aus auf unter schönes Bergbab schaute , fah ein märchenhaftes
Bilb . Die Baumgruvven . bie das Bad gegen den Norden zu
abickließen waren in ein magisch grünes Flutlicht getaucht ,
bas tick von bet Beleucktuug der Gaststätte , bet Terrassen und
des wundervoll angeftrahlten Beckens abhob und in die Nackt
hinaus kündete , bah hier eine ibeale Stätte für ein Sommer »
nacktfest fei . Zwar war es kühl , bas hielt iedock bie tanz¬
freudige Jugend nicht ab . das auf der ßieaewieie tn eurem
Hain blühender Blumen aufgebaute Tamvodium nach ben
Klänaen einer fleihifl tvielenben Kavelle eifrig zu benuhen

Wer ben Weg zum Ovelbab nickt gefckeut batte , bei
brauchte bies wirklich nickt zu Bereuen . Er fand eine . fron »
gestimmte Menge bie diese „ Eeneralvrohe für das eigen ! «
I ?cke Sommernacktfeft am kommenden Samstag — wir wollen
der Verwaltung wünschen , bah es bann recht warm fein wirb
— miterlcBte . Diele Eeneralvrobe war ein voller Erfolg ,
wenn auch nur ein ganz kleiner Teil ber Genüsse gezeigt
werden konnte , die vorgesehen waren . Tausende 3uumv
nationslämochen harrten ber Aufftelluna im Äinberbalnn
neben bem groben Becken war eine zweite . Tanzfläche vor¬
bereitet . die Runbbufcke war in einen Sektftanb . verwandelt .
Alles dies zusammen mit den vorgesehenen Vorführungen der
Schwimmer und Turner wirb beim richtigen <reft bie
leiten zur unbeschwerten Freube . bie am Samstag bereits feit -
zuftellen war . noch steigern . Auch im vorigen Jahr muhte

Rhein und Park immer wieder das Sonntagsziel
Es hat schon schönere Tage am Rhein gegeben . Die

Sonne blickte flüchtig wie ein fremder East aus Wolken -
fenftein , und nur bann unb wann lag der Strom in glitzern¬
der Fülle . Aber es war Sonntag . Und für viele drängte die
Zeit . Denn die Rheinfahrt mit dem neuen Expreß - Motor -
fchiff war tags zuvor nun einmal abgemacht , gerade in jener
Stunde , da ein scheinheiliges Himmelsblau den schönsten
freien Tag verkündete . Aber was bedeutet schon eine Mutze
voll Wind und Regenspritzer ! Es ist noch jruh , und wer
weih , wie schön bas Wetter wirb , wenn man erst einmal
in Riidesheim ober Koblenz ausftergt .

Da liegt bas schmucke weiße Schiff ber Koln -Dusseldorfer
Rhein - Dampfschiffahrisgesellschaft , bas erst vor bret Tagen
unter dem Namen „ K ö l n “ feine . Jungfernfahrt antrat .
Der erste große Neubau der Gesellschaft seit 1929 . Der Kai
ist voll von Menschen , die ben blitzblanken Rheinwanderer
andächtig bewundern . Da zu gleicher Zeit das vollbesetzte

„ KdF .
" - Schiff „ Elberfeld " am anderen Landebock am die

letzten Fahrgäste wartet , sieht man sofort den Unterschied .

Das Biebricher Schloß einmal von der anderen Seite
gesehen .

I
I

Das hier ist ein ganz anderer Schiffstyo . Ein Elegant unter
der gutbürgerlichen Familie der Rheinschlffe . Da lehlen zu¬
nächst einmal die weit ausladenden Radkasten samt den ur¬
gemütlichen Schaufelrädern . Wie ich höre , treibt die 900
leistende Diesel - Maschinenanlage einen Volth - c- cknerder -

Proveller an , der Antrieb und Steuerung vereinigt . Auf¬
fallend die große Breite von 12 Meter . Wesentlich für bie
hohe Geschwindigkeit ( 17 Stdkm . , in der Bergfahrt und
28 Stdkm . in ber Talfahrt ) auch bet Niedrigwasser ist der

geringe Tiefgang von nur 0,85 Meier . Wer allo das ewig
schöne Rheinvanorama sozusagen im « luge an sich Darüber «

ziehen lassen will , der wird dieses 70 Meter lange und 2000
Personen Platz bietende Erpreßschiff benutzen , das mit feinen
drei Decks , dem geräumigen Sveifefaal ,dem Rauchsalon und
Eafb , den Ruhekabinen , dem allseitig schalldicht isolierten
Maschinenraum und einem schönen freien Sonnendeck wirklich
allen Komfort und technischen Fortschritt , der Neuzeit ver¬

einigt . Der Darnvfer ift in ben planmäßigen Erpreß - unb
Schnellbienft auf ber Strecke Mainz - Köln eingesetzt und
hübet ein Schmuckstück der Rheinflottille , ohne baR man nun
— das darf ich wohl auch sagen — den braven Raddampfern ,
die uns so oft mitten in den rheinischen « rohsinn hinein »

trugen , untreu werden soll . Denn ob Rad oder Schraube —

dem Strom ift ' s gleich , wer ihn durchpflügt , und die Berge ,
die Burgen bleiben das gleiche lockende Ziel unb schauen un¬

entwegt herab auf Schiff , Boot unb Bahn . Im emsig
schönen Tal des Weins und Gesangs .

Da fährt er dahin , stolz wie em Schwan Kaurn ist die

Landebrücke eingezogen , rauscht er auch schon gebieterisch
seine Bahn . Schnell hält er auf die Strommitte Mi , wird
kleiner unb kleiner und sendet noch einige Musikklange zu
uns herüber , ehe er ganz aus bem Gesichtsfeld verschwindet

Da bleiöt wohl nichts anderes übrig , als durch den Park
wieder der Stabt zuzuwanbern . Die Springbrunnen hinter
bem Schloß plätschern leise und ickon umfangt mich bas

Enten unb Schwan — dieses Tieridqll ist tagtäglich
zu Beobachten . ,( Fotos : ßenharbt .)

ruhige Grün ber Wiesen unb ber mächtigen Kaftanienoarade .
Ich glaube , man kann allwöchentlich bieje stillen Winkel auf¬
suchen unb stets wirb man neue Reize unter ben bammernben
hallen entdecken . Aber immer umgibt ber alte Park uns
stark unb ausgeruht mit seinen ernsten Schatten , aus beiten ein
sanftes Vogelgezwitscher klingt . Doch ba unterbricht em rast¬
loses Schlagen einer Amsel bie Harmonie des kleinen Haus -
orchesters . Was ist benn los , bu kleiner Schwarzer , ber bu
zornig unb ängstlich zugleich im Eezweige ber Kastanie
herumhiivfft ! Nun sieht man bas Astloch bann es anschei¬
nend nicht ganz geheuer ist . Und da verstehe ich auch schon
das Wehklagen des Vogels , dem etne Eule das Nest Beschlag¬
nahmte . um erst auf drängendes Gepiepse des Drosselvaares
verdrossen das Feld zu räumen unb zum nahen Baum ab -
zustreichen . Nimm ' s nicht tragisch , Heiner Vogel . Uns
Menschen geht ' s oft auch so und erst auf gutes „ Zureden "

unter sanftem Druck der Ellenbogen erwirbt und erhalt man
sich im Lebenskampf sein öorausbeftimmtes Nest . Das ist
nun einmal so . ,

Die Schwäne unb Entlein brühen tm Weiher an ber
Moosburg haben sich den besseren Teil erwählt . Die brauchen
nur den rotgelben Schnabel aufzureißen und schon regnet es
kleine Happen von dankbaren kleinen Spendern und
Händchen . Das ist ein luftiges Geauirle von flaumigen
„ Wollebällchen " unb blitzschnell tauchenben unb spießenden
Hälsen unter der kleinen Brücke . Sogar ber stolze Schwan
läßt sich bie Mühe nicht verbrieften , mit ein paar Schlagen
heranzurubern und sein Teil zu beanspruchen .

Die kleinen Freuben sinb
' s . bie mir suchen unb nicht

missen wollen . Die uns erst ben Tag zum Sonntag werben
lassen . Da flattert kleines Getier im Jagen . Haschen unb
auch Kämpfen um bas biftchen tägliche Brot . Da ist ber
Park , der seine Blüten schon abgeftreift hat . . Da ift bie
große Mutter Natur , die uns willig aufnimmt tn ihre starke
Ausgeglichenheit . Wie lange noch , und es ist Tag - und
Nachtgleiche . Da der Scheitelpunkt des Jahres zugleich
Wendepunkt ift . In die Wiesen senkte sich schon die weit aus «

holende Sense . Und die Blumenkmder starben . Auch wir
können nicht auf Lebenszeit von Blumen umsäumt sem . so
verlangend wir uns auch ber Sonne entgegenreden . Einer
Sonne , die uns aus ber Ferne so viele glückverherßenbe

Der
^

Weg unter Bäumen ist schon zu Enbe . Unb bie Ge¬
danken wollen im Tageslicht »erflattern . Lärm steht draußen
vor dem Tor . Aber noch denke ich an bas kleine Vogel - unb
Wiesenerlebnis unb bie kleinen Freuden und Lehren , die mir
der Park mitgab beim bedächtigen Durchschreiten . Denn das
Leben ist wohl nicht nur zum Anschauen ba . Man soll ' s auch
ein wenig verstehen unb — wenn möglich — begreifenb er¬
füllen . L .

ia bas Fest zweimal verleg ! werden , bis es Mir erfolgreichen
Durchführung kommen fonnie . In diesem Jahr wird der Er¬
folg noch größer werden Was bie Kurverwaltung hierzu
Beiträgen kann , wirb geschehen , bleibt nur noch das Wetter .
Also . Daumen halten , damit es am Samstag reckt schon

warm wird . » •

Professor Dr . Todt in Wiesbaden .

Empfang des Chefs des amerikanischen Straßenwesens .

Der Chef des Straßenwesens der USA .,
MacDonald , der irn Anschluß an den Internationalen

Straßenkongreß in Holland zur Zeit in Deutschland weilt ,
wurde in Wiesbaden vom Generalinspektor für das

deutsche Stratzenwesen , Pros . Dr . Todt empfangen .

MacDonald war schon vor zwei Jahren in Deutsch¬
land , um die Autobahnen kennen zulernen . Er besichtigte
diesmal die fortgeschrittenen Arbeiten der deutschen Reichs¬

autobahn im Rheinland , in Baden , Württemberg und

Bayern . Anschließend wird er über Innsbruck und Salzburg
nach Wien reisen , um auch die österreichischen Stratzenoerhält -

nisse kennenzulernen .

Tarifordnung ersichtlich eine erschöpfende und ausschließliche
Regelung der llrlaubsbestimmungen hat treffen wollen .

( Urteil des Landesarbeitsgerichtes Krefeld - llrbingen Sa .
56/37 ) .

Jos . Lutz
Kaiser - F riedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬

gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

— Autobrand . In der Frefeniusftratze entstand am

Sonntagnachmittag in einem parkenden Personenauto aus

noch ungeklärter Ursache ein Feuer , von dessen Folgen die

Polsterung sowie ein Staub - unb ein Regenmantel , ein

Koffer mit Musterkollektionen und Decken erfaßt wurden .
Die Feuerwehr löschte den Brand alsbald ab . Der Schaden ,
ben bas Münchner Auto erlitt , ist beträchtlich .

Schwarz tärbt 1

täglich bei Trauer ;

ohne Eilzuschlag ■

LEON H .

GROSCH
Chem . Reinigung
Betrieb tgrtj * w

: Ruf 22357
j udenßismarcknogt *

— Kanadischer Besuch in Wiesbaden . Am Mittwoch

trifft von Heidelberg kommend eine kanadische Studiengruppe
in Wiesbaden ein .

"
Es handelt sich um 10 Studentinnen und

3 Studenten und um 7 Lehrerinnen und .
1 Lehrer . Die

Gruppe hält sich zwei Tage in Wiesbaden auf . Am Donners¬

tag kommen 16 kanadische Schüler nach Wiesbaden , die nach
einem Spaziergang durch Wiesbaden das Opelbad aussuchen .

Diese Gruppe Begibt sich am gleichen Nachmittag noch nach

Mainz und von dort nach Koblenz . Schließlich ist eine wei¬

tere kanadische Gesellschaft für den 10 . August angekündigt , die

sich einen Tag in Wiesbaden aushalten wird .

— Ein Werksorchester musiziert . Am Kureck leuchtet vor

den weißen Säulen der Kolonnaden der rote Übertragungs¬

wagen des Rundfunks . Soeben hat die Werkskapelle ber

Heraeuswerke , Hanau , in ihren schmucken Uni¬

formen , den „ Eraf - Zeppelin -Marsch
" von Teike intoniert , als

Petrus sein Wetterorchester ein Regenlied anstimmen küßt .

So geschieht es benn , daß der Ansager die Ouvertüre zur

Oper , Norma " unter den Kolonnaden ansagt , nachdem die

für den Umzug nötige Pause eingetreten war . So schnell der

Regenschauer gekommen ist , so schnell ist er vorüber . Zu ben

wieg - und schmiegsamen Weisen der exakt und wohlabgetönt

musizierenden Kapelle wandeln die Kurgäste , ihren Koch¬
brunnen trinkend , einher und überschreiten behutsam die über

die Treppenstufen sich schlängelnden Kabelleitungen . Es sind
45 Mann unter ihrem Kapellmeister Resan , die nun mit

einem flotten Marsch das Konzert beschließen . Zwischen ihren

weißen Röcken und weißdunklen Mützen , den blinkenden

Trompeten , Tuben und Posaunen glänzt durch einen Fenster¬

flügel das Violett und Gelb der Blumenbeete vor dem

Paulinenschkößchen .

— Die Bemessung der Urlaubsdauer . Die Bestimmung
des § 2 AOE ., wonach ber Betriebsführer für bas Wohl der

Gefolgschaft zu sorgen hat , gibt jedem Gefolgschaftsmitglied
einen Anspruch auf angemessenen Urlaub . Denn in den

Rahmen der Sorgepflicht des Betriebsführers fällt auch die

Verpflichtung , dem Gefolgschaftsmitglied die Möglichkeit zur
Erholung zu verschaffen . Bei Bemeffung der llrlaubsdauer ,
bei deren Festlegung die von den Reichstreuhändern ber Ar¬

beit erlaßenen Urlaubsrichtlinien zu Grunde gelegt werben

können , ist im Einzelfalle zu prüfen , ob bie Arbeit ungeftinb
unb schwer ist unb daher eine besondere Erholungsbedürftig -

tigkeit besteht . ( Urteil des Arbeitsgerichts Greifswald CA .
406/37 ) . — Ist der Urlaubsanspruch eines Eefolgschastsmit -

gliebes sowohl in einer Tarifordnung wie in einer Betriebs¬

ordnung geregelt , so gelten jeweils bie für bas Eefolgschafts -

mitglieb günstigeren Bestimmungen . Ist daher eine Tarif¬

ordnung hinsichtlich der Urlaubsdauer günstiger , hinsichtlich
ber Höhe ber Urlaubsvergütung aber ungünstiger als bie

Betriebsorbnung , so richtet sich die Urlaubsdauer nach der

Tarifordnung , die Urlaubsvergütung jedoch nach der Be¬

triebsordnung . Etwas anderes gibt es nur bann , wenn die

— Verkehrsunsälle . Am Samstag gegen 3 .15 Uhr er¬
folgte auf der Kreuzung Fribdrich - unb Bahnhofstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen unb einem
Kraftrad . Der Äraftrabiüörer und sein Soziusfahrer wur¬
den leicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . —
Ecke Park - und Bingertstraße ereignete sich gegen 9 .25 Uhr
ein Verkehrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen unb einem
Radfahrer . Der Radfahrer wurde leicht verletzt . Das Fahr¬
rad wurde beschädigt . — In der Schwalbacher Straße stießen
am Bosevlatz ein Personenkraftwagen und ein Motorrad zu¬
sammen . An beiden Fahrzeugen entstanden Beschädigungen .
— Gegen 18 Uhr wurde in der Kirchgasie ein Radfahrer von
einem in gleicher Richtung fahrenden Omnibus ersaßt . Das
Hinterrad des Fahrrades wurde zusammengedrückt .

Bus dem Vereinsleben .

* Unter dem Vorsitz von Frau Schmidt - Heilmann
hielt ber Verein für Kinderhorte Wiesbaden
( © . SB.) seine ® eneralmitglieberoer !ammlung ab . Nach Er¬
stattung des Jahresberichtes über bie segensreiche Arbeit bes
Vereins wurde ber Kassenbericht , der nachgepruit unb tn Ord¬
nung befunden wurde , verlesen . Einnahmen und Ausgaben
sind ausgeglichen , Kassierer und Rechner wurden Entlastung
erteilt . Punkt 3 ber Tagesordnung brachte den Zusammen¬
schluß des Vereins mit dem Wiesbadener Krippen -
verein . Die beiden verschmolzenen Vereine führen in Zu¬
kunft ben Namen „ Wiesbadener Krippen - und
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Vorsitzender wurde Eauamtsleiter Saug bestimmt , lein
Stellvertreter ist Stadtbüroinspektor Thorn von den Stadt .
Krankenanstalten . Beisitzer sind der Oberpräsident der Provinz
bzw . der Bezirksverband und Oberbürgermeister Dr . Mir .
3m Beirat fungieren Kreisamtsleiter des Amtes für Volks¬
wohlfahrt , Grosch , die seitherige Vorsitzende Frau
SÄmidt - Seilmann und der Verwalter des Kreis¬
amtes für Volkswohlfahrt . Hohe Aufgaben hat sich der Verein
für das neue Geschäftsjahr gestellt . Die Kinder sollen im
nationalsozialistischen Sinne als brauchbare , charaktervolle
Menschen herangezogen werden und den schädlichen Einflüssen ,
denen sie so oft auf der Straße ausgesetzt sind , entzogen wer¬
den . Eine der Sauvtaufgaben des Vereins besteht amf > in der
sportlichen Ertüchtigung des Heranwachsenden Menschen¬
geschlechtes . Bei Abschlun der Versammlung dankte die Vor -
ntzende , Frau Schmidt - veilmann , in warmen Worten Sri .
Boecker für ihre 40 Jahre dem Verein geleisteten Dienste .

Wiesbaden - Diedrich .

Hohes Alter . Der Invalide Emil Kühne im Alters¬

heim , Frankfurterstrafle 98 . feierte gestern seinen 83 Ge¬

burtstag .
Auszeichnung . Vom Reichsnährstand erhielt die Firma

Schmoelder u . Goedecke , Weingutsbesitzer , für 1933 und 1934
Martinstaler Beerenauslefe zwei erste Preise und für
alkoholfreien Traubensaft ans Rheingauer Trauben einen

zweiten Preis . Die Qualitätsprüfung erfolgte nach der Rück¬

kehr einer Tropenreise „ Rund um Afrika
"

.

Treudienst - Ehrenzeichen . Für 25jähttge treue Dienste
erhielt der Postschaffner Martin Langmann , Adolf -

stratze 4 , das silberne Treudienst - Ehrenzeichen .

Wiesbaden - Schierstem .

70 . Geburtstag . Am 10 . Juli konnte Tünchermeister
Johann Burckhardt seinen 70 . Geburtstag feiern .
Das Geburtstagskind ist auch heute noch ein eifriges aktives

Mitglied des Männergesangvereins .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die „ Sauerländer Kerb "
, die im Anschluß an die Gib bei

Kerb stattfindet , war auch in diesem Jahre wieder ein echtes
Volksfest . Die Vereinigung der Sauerländer hatte nichts
unversucht gelassen , ihrem Heimatfest ein frohbeschwingtes
Gepräge zu geben . Auf dem Gelände um die Straßenmühle
hatten sich wie auf einem kleinen Jahrmarkt allerlei Zucker¬
waren - , Schieß - und sonstige Verkaufsstände , aufgebaut .
Natürlich fehlten auch die von der Jugend eifrig benutzten
Karusselle und Schiffichaulel nicht . Schon am Samstag beim

offiziellen Kommers konnre man zahlreiche Kerwebesucher
feststellen und hier gab es bereits in den verschiedenartigsten
musikalischen und humoristischen Darbietungen allerlei Über¬

raschungen , die schnell für eine fröhliche Kerwestimmung
sorgten . Trotz des etwas unbeständigen Wetters am Haupt -

kerwetag sah man auf dem Rummelplatz ein buntberoegtes
Bild . Ern ewiges Kommen und Gehen von allen Seiten , über
den Schwalbacher Bahndamm und hauptsächlich von Dotz -

heimer Seite her , das ja mit seinem Sauerland eng ver¬
bunden ist . Eine Tanzkapelle spielte fleißig zum Tanz auf
dem freigelegenen Tanzboden auf . Bis spät in die Nacht
hielt man in froher Stimmung aus . Mit dem heutigen
Montag , das u . a . auch ein Kinder - und Volksfest vorsteht ,
findet die Kerb ihren Abschluß .

Unsere Geburtstagskinder . Frau Emilie Wilhelm ,
Wiesbadener Straße 10 , beging am 9 . Juli ihren 70 . Ge¬

burtstag . Morgen Dienstag , den 12 . Juli , wird Frau Wil¬

helmine Schmidt Wwe . , Rheinstraße 25 , in seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit 80 Jahre alt .

Wissbaden - Erbsnheim .

Zu einem Zusammenstoß kam es gegen 18 .20 Uhr zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Es entstand
Sachschaden .

Jubiläumefest der 81er .

90 - jährige Jubelfeier der

Turngemeinde Schierstein .

Die Turngemeinde Schierstein beging am Samstag und

Sonntag im festlichen Rahmen ihr 90jähriges Vereins¬
jubiläum , an dem die gesamte Einwohnerschaft lebhaften An¬
teil nahm . Sommerliches , farbenfrohes Grün zierte die langen
Häuserfronten . Lustig flatterten die Fahnen . Im Saale der
Turnhalle waren alle Ehrendiplome , Preise usw . ausgestellt ,
die von den einheimischen Turnern im Laufe der Jahrzehnte
errungen worden waren . Sie stellen der Turngemeinde und

ihren Vorturnern das beste Zeugnis aus .
Mit einem Kommers im großen Festzelt hinter der Turn¬

halle wurde die Jubelfeier am Samstag eingeleitet . Schon
lange vor Beginn der Feierstunde mußte man die Feststellung
machen , daß der Raum nicht ausreichte . Es mußten Hunderte
von Volksgeiwssen mit Stehplätzen vorlieb nehmen . Unter den

zahlreichen Ehrengästen befanden sich Vertreter von Partei
und Staat . Als Vertreter der Stadt Wiesbaden war Schul¬
rat Weber erschienen . Weiter nahmen alle Schiersteiner
Vereine , sowie zahlreiche befteundete Nachbarvereine an den

Eröffnungsfeierlichkeiten teil .

Nach dem Eröffnungsmarsch der RAD .-Kapelle begrüßte
Vereinsführer K . Hohn die Festteilnehmer und sprach allen
denen , die sich in jahrelanger unermüdlicher Arbeit dem
Verein zur Verfügung gestellt hatten , seinen Dank aus . Sein

Schlußsatz , „ daß der Verein kein Greis von 90 Jahren ist ,
sondern eine ewig junge Sportgemeinschaft , die das Leben

bejaht
"

, wies aufs nachdrücklichste auf die turnerischen Vor¬

führungen dieses Abends .
Das Weihespiel „ Festlicher Aufklang

"
, verfaßt von

drei Turnern , übermittelte ein lebendiges Bild des Lebens¬

weges der Turngemeinde . Erhebend war dabei eine Toten¬

ehrung für die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder . Im

Zeichen Groß - Deutschlands , mit dem Blick nach Breslau , fand
der wahrhaft festliche Aufklang sein Ende . Als Vertreter der

NSDAP ., Ortsgruppe Schierstem , übermittelte Propaganda¬
leiter Mahl die besten Glückwünsche .

Nun marschierten alle männlichen Aktiven auf der Bühne
auf und zeigten in formvollendeter Schönheit die Freiübungen ,
die in Breslau vorgeführt werden . Nachdem auch die Frauen¬
abteilung Aufstellung genommen hatte , nahm inmitten der

Jugend Vereinsführer Lohn die Ehrung verdienter

Mitglieder vor . Zu Ehrenmitgliedern wurden für
50jährige Vereinszngehörigkeit ernannt :

Friedrich Virck , Johann Helm , August Lohn I , Christian

Stroh . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die silberne
Vereinsnadel : Rudolf Dauster , Oskar Grün , Georg Hirschochs ,
Karl Rossel n , Heinrich Werner und Adolf Schröder . Der

Vereinsführer dankte den Jubilaren für ihre treuen Dienste
und forderte sie auf , auch weiterhin dem Verein mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen . Anschließend zeigte die Frauenab¬
teilung ebenso schwierige , wie anmutvolle Reifengymnastik .
Mit dem Musikstück „ Es singt der Rhein

"
, kam weitere Ab¬

wechslung in das Programm , und bald wurden die vielen be¬
kannten Rheinliedertexte begeistert mitgesungen . Im weiteren

Verlauf brachten die Schiersteiner Gesangvereine verschiedene
Chöre - zu Gehör . Ein Vertreter des Turnvereins 1848 Dotz -

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Leistungskampf der deutschen Betriebe !

Der zweite Leistungskampf der deutschen Betriebe beginnt . Die¬
jenigen Betriebe , die an dem Leistungskampf teilnehmen wollen ,
muffen sich umgehend bei den zuständigen Kreis -Fachabteilungen
der Deutschen Arbeitsfront melden . Sie erhalten dort die An¬
meldevordrucke . Die Anmeldungen zum Leistungskampf sind bis
spätestens 31 . Juli 1938 auf den vorgeschriebenen Anmelde¬
vordrucken bei der Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsftont , Wies¬
baden , Luisenstratze 41 , einzureichen . Später eingehende An¬
meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden .
Da auch die Teilnahme jener Betriebe unbedingt erwünscht ist , die
heute noch nicht in allen Punkten mustergültig sind , die aber den
ernsten Willen zur Mitarbeit und zum Kampf um die deutsche
Volksgemeinschaft haben , ist mit einem starken Anwachsen der
Zahl der Wettbewerber im Bewertungsjahr 1938/39 zu rechnen .
Es erscheint daher angebracht , die Anmeldungen sofort ernzureichen .

heim überbrachte Grüße und Glückwünsche . Der tüchtigen
Spielabteilung der Turngemeinde überreichte er einen Hand¬
ball . Der Fußballsportverein 1908 überreichte den Sport¬
kameraden eine kunstvolle Plakette . Der Radfahrverein er¬
freute mit seinen Jugendfahreru mit kunstvollen Reigen , die

begeistert ausgenommen wurden . Die Aktiven zeigten meister¬
haftes Kunstfahren . Die mit erleuchteten Keulen gezeigten
Übungen der Turner brachten einen weiteren Beweis ihrer
guten und vielseitigen Durchbildung . Ein Walzerreigen der
Turnerinnen bildete den Abschluß des Kommers .

Der Sonntagvormittag gehörte den tüchtigen F a u st b a l l -

spielern der Turngemeinde , die sich die bestens bekannten
Vereine Mainz 1905 und Polizeisportverein Mainz ver¬
pflichtet hatten . Die 1905er wurden mit 55 :35 und die Polizei
mit 56 :43 Fehlern geschlagen . Ein schöner Erfolg der Mann¬

schaft , die sich demnächst die Berechtigung an den Ausstiegs¬
spielen zur Gauliga erkämpfen will .

Nachmittags kam die edle Turnerei wieder zu Wort .
Als der große Einmarsch mit Fahnen erfolgte , war das Zelt
wieder überfüllt . Über 1000 Personen wollten Zeuge der

großen Leistungsschau sein . Vereinsführer Lohn richtete vor
Beginn des Schauturnens Worte der Begrüßung an die Gäste .
Frh Leni Neumann sprach sodann einen Prolog : „ Gelöbnis "

.
Und dann wickelte sich ein turnerisches Programm ab , das

sich den großen Leistungen früherer Zeiten ebenbürtig zur
Seite stellen kann . Amüsant war dabei eine vortreffliche
Körperschule . Mit ganzer Hingabe waren die Jüngsten dabei ,
und die Zuschauer dankten den kleinen Knirpsen und später den

Mädchen mit wohlverdientem Beifall . Freiübungen der
Turner folgten Keulenübungen der Turnerinnen , dann wurde

exakte Arbeit am Gerät gezeigt , Übungen , die in Breslau

geturnt werden müssen . Und dann wurde der Tanzboden
fertiggemacht ; kaum , daß die ersten Walzertakte aufklanaen ,
bewegte sich auch schon das junge Volk über die Bretter . Doch
die Alten wollten diesmal nicht zurückstehen und auch sie
drehten sich im Dreivietteltakt .

leiter Schwebe ! , Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs ,
weiter Abordnungen der Frontfoldaten , der Partei¬
formationen und des Arbeitsdienstes .

General v . R o y u e beglückwünschte dann das Regiment
zu seinem Jubeltage und gab eine ausführliche Schilderung
feines Werdeganges und seiner Ruhmestaten . Oberst Kohl
dankte dem Oberbürgermeister und der Bevölkerung von
Frankfurt für ihre Anhänglichkeit an das Regiment . Dann
richtete General der Infanterie von Oven mahnende
Worte an die alten und jungen 81er , immer die Kamerad¬
schaft hochzuhalten .

Die Hauvtfeier am Sonntag wurde eingeleitet mit einer
Heldengedenkfeier am Ehrenmal der 81er . In einem
großen offenen Viereck um das Ehrenmal batten die
3 . Komvangie des aktiven Regiments , der NS .- Reichs -
kriegerbund und die Formationen der Partei Aufstellung
genommen . Nachdem der protestantische und darauf der katho¬
lische Pfarrer den Gefallenen des Regiments und seiner
Kriegsformationen Nachrufe gewidmet hatten , hielt der letzte
Kommandeur des J . -R . 81 vor seiner Auslosung nach dem

Kriege , Generalmajor v . Schenkendorfs , eine länge «
Ansprache , in der er den Heldentaten der Gefallenen ge¬
dachte , deren Opfer nicht vergebens gewesen sei . denn ihre
hervorragenden Soldateneigenschaften seien lebendig ge¬
blieben und hätten schließlich zur Wiederausrichtung der
deutschen Wehrmacht geführt . Dafür gebühre Dank allein
dem Führer Adolf Hitler .

Die grobe Parade .

Gleich nach Beendigung der Gedenkfeier strömte eine
unübersehbare Menschenmenge nach dem Ausstellungsgelände
hinter der Festhalle , wo die große Parade des akttven
Regiments stattfand . Dort hatte das Regiment in
Kompagniesront mit Nachrichten - und Reiterabteilung , mit
seiner Artillerie - und Panzerkompagnie Aufstellung ge¬
nommen . Die Begeisterung der vielen Zehntausende der Zu¬
schauer für das gebotene schöne militärische Schauspiel war
überaus groß .

Der Sonntagabend brachte mit der Hauvtfeier in der
Festhalle den Höhepunkt des Jubiläumsfestes .

Tlus Gau und Provinz

Theater « Kurhaus • FilrrQ

Frankfurt a . M . . 10 . Juli . Zum 125 . Jahrestag der
Gründung des J . - R . 81 batten sich aus allen Teilen des
Reiches ehemalige Angehörige des Regiments und seiner
zahlreichen Kriegsformationen in Frankfurt a . M . einge¬
funden . Sie füllten am Samstag , den 9 . Juli , die große
Festhalle , um der Begrüßungsfeier beizuwohnen . Der
Führer der Frankfurter Kameradschaft der ehemaligen 81er ,
Kameradschaftsführer Frank , eröffnete die Feier , und be¬
grüßte die Kameraden und die zahlreichen Ehrengäste , unter
ihnen besonders viele Offiziere der alten Armee . Man sah
u . a . General von Roque , General der Infanterie von Oven ,
den Komandeur der 21 . Division bei Ausbruch des Welt¬
krieges , zu der auch das 81 . J . -R . gehörte , ferner General¬
leutnant Leeb . den Kommandeur der 15 . Division , Kreis -

Cäcilienverein anläßlich des zur
feier veranstalteten Eesangswc
dem MEV . „ Harmonie

"
Spiesen ( 6aar ) und dem Over -

barmer Männerchor 1873 Barmen schloß . Sie hat sich ms
auf den heutigen Tag erhalten . Beide Vereine ließen sinnige
Festgaben überreichen ( die Saarsänger das Symbol ihrer
Heimat : eine Grubenlampe ) . Mit den SangesTteunpen der
Saar wird die Freundschaft noch besonders unterstrichen , als
der Musikzug der SÄ .- Standarte 166 Elversb u r g die

Festmusik stellte . Ortsgruppenleiter Lemke und Bürger¬
meister Stahl überbrachten die Glückwünsche der „ Partei ,
bzw . Behörden von Stabt und Rheingaukreis und rouangten
die kulturelle Arbeit des Jubelvereins in und tur Geisen¬
heim . Sängerkreisführer Hch . Fröhlich ( Eltville ) über¬

brachte nach Glückwünschen dem Sangesveteran Jakob
Stoll len . für 50jährige aktive Mitgliedschaft die Ehren¬
urkunde des DSB . und die Ehrenurkunde des Sängergaues
Nassau . Letztere erhielt auch der Vereinsführer K . Brand -
s ch e i d t , der von seinen 27 Vorstandsjahren allein 20 an
der Spitze des Vereins steht . Der Verein selbst ehrte seinen
langjährigen verdienten Führer in entsprechender Weise .
37 Mitglieder wurden für 50 - . 40 - , bzw . 25jährige Treue
durch die Vereins -Ehrennadel ausgezeichnet , darunter
Veteran Jakob Stoll , dieser unter gleichzeitiger Ernennung
zum Ehrenmitglied . Den hübschen Rahmen der Feier bildeten
Gesänge der MEV . „ Liederkranz

" Geisenheim . „ Cäcilia "

Eibingen , „ Harmonie "
Spiesen , Sängervereinigung Winkel

und Rüdesheim , sowie Oberbarmer Männerchor .

) ( Eltville , 10 . Juli . Am „ Alten Holztor
" rannte ein

gegen die Verkehrsvorschrift die untere Schwalbacher Straße
befahrender Kraftfahrer gegen einen Ettviller Personen¬
wagen . Beide Fahrzeuge erlitten ernstliche Beschädigungen ,
die Fahrer blieben unverletzt . — Ihre Verwaltunas -

( Sekretär ) -Prüfung vor dem Prüfungsausschuß der Ge -

meindeverwaltungs - und Sparkassenfchule Hessen - Nassau
haben die Derwältunqs - und Kassengehilfen bei der Stadt¬

verwaltung Eltville Walter Becker , Josef Burg , Christian
und Hans Hetzer bestanden . — In der Eltviller Burg fand
als „ Ersatz

"
für den verregneten Montag des Sommerfestes

am Samstag ein Volksfest statt , das aber auch bezüglich
feiner Besucherzahl unter dem starken Witterungsumschlag
gelitten hat .

) ( Kiedrich , 9 . Juli . Im Waldbezirk „ Kalter Vorn "

brach vergangenen Donnerstag ein Waldbrand aus , der

zum Glück von Waldarbeitern zeitig bemertt und einge -
bämmt werden konnte . Die Motorspritze bet Kiedricher
Wehr griff ein .

= Kiedrich , 9 . Juli . Ihre erste Verwaltungsvrüfung be¬
standen die bei der Eemelndeverwaltung Kiedrich tätigen
Angestellten Peter Schmidt und Karl Röhrig .

) ( Erbach , 10 . Juli . In der Großmarkthalle sind
Himbeeren , von denen durch die Regenfälle in den nächsten
Tagen größere Anlieferungen zu ermatten sein werden , zur
Zeit die meist angebotene Obstsorte .

m . Geisenheim , 10 . Juli . Im sangesstohen .. Geisen¬
heim traten sich am Samstag und Sonntag 17 Manner¬
gesangvereine aus dem Rheingau , aus Rhein -

Hessen . von der Nahe , der Saar und aus dem Bergischen
Lande zur festlichen Begehung des 90jährigen Bestehens des
Rheingauer ältesten Gesangvereins : Cäcilien per et n
Geisenheim . Dieser im Sturm - und Drangjahre 1848 ins
Leben getretene Verein erlebt als gleichsam „ lugendltcher
Greis " einen neuen Aufschwung unter der musikalischen
Leitung von Musikdirektor Anton Winkel ( Bingen a . Rh .) ,
der seit 33 Jahren die Stableitung ausübt . Wenn heute oft
über den fehlenden jugendlichen Nachwuchs Klage
geführt wird , der Cäcilienverein wie auch ein um mehrere
Jahrzehnte jüngerer Bruderverein . .Liederkranz braucht in
dieser Beziehung keine Sorge um die Zukunft zu haben . Die
junge Generation trägt das Erbe weiter . Mit einem Fest¬
abend am Samstag wurde die Jubelfeier » würdig etnge =
leitet . Bei dieser Gelegenheit kam besonders die Freundschatt
mit den Sangesbrüdern von der Saar und dem Bergischen
Lande zum Ausdruck . Es sind gerade 10 Jahre , dader

" ’
      damaligen 80iaßngen tiest -

leiangsmettitreites Freundschaft mit
' ~

( Saar ) und dem Ober «
 schloß . Sie hat sich bis

if den heutigen Tag erhalten . Beide Vereine ließen sinnige
sstgaben überreichen ( die Saarsänger das Symbol ihrer

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Dienstag , 12 . Juli , 16 .30 Ahr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr , im Kur¬
gatten : Konzert . Leitung : Ernst Schalck . Unter Mitwirkung
des Männer - und Knabenchores des Postsängerchores Wies¬
baden . Leitung : Wilhelm Körppen . 1 . Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in Granada " ( E . Kreutzer ) . 2 . Furientanz
aus „Orpheus " ( Ehr . SB. v . Gluck ) . 3 . Transaktionen , Walzer
( Jos . Strauß ) . 4 . Aus Schuberts Skizzenbuch , Fantasie
( E . Urbach ) . 5 . Die Hydropathen , Walzer ( Jos . Eungl ) .
6 . Melodien aus der Oper „Fidelio

" ( L . v . Beethoven ) . 7 . Der
Fels im Meer , Ouvertüre ( F . W . Rust ) . 8 . Vaterländische
Hymne , für Männer - und Knabenchor , mit Orchester
( O . Jochum ) . Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kur¬
ratten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 12 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkatten gültig .

Scala -Batteth . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Ufa - Palast : Der Forschungsgroßfilm der Ufa von Schulz -
Kampfhenkel „ Rätsel der Urwaldhölle "

.
Walhalla : Ich möcht

'
so gern mit dir allein sein "

.
Thalia : „ Wolgaschiffer "

.
Film -Palast : Das Mädchen von gestern Nacht "

.
Capitol : J > Millionen suchen einen Erben "

.
Apollo : „ Manuel "

.
Urania : Benjamino Gigli „ Die Stimme des Herzens

"
.

Luna : „ 2rura "
.

Olympia : „ Premiere "
.

Union : „ Winternachtstraum "
.

Taunus und Main .

= Hettenhain , 10 . Juli . Am 10 . Juli feierten die Ehe¬
leute Richard Schmitt , Hettenhain , ihr 25jähttges Erhe -

jubiläum .

aus dem Rhetngau .

90 . Jubelfeier des ältesten Rheingauer Gesangvereins .
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Von Sonntag , den 10 . Juli 1938 ab , wird der
Berkebr auf der Strecke W .- Jgftadt — Breckenbeim
auf die Dauer von 8 bis 14 Tagen wegen Straben -
bauarbeiten eingestellt .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1938 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Beilegung oon witwa Bienmtenen .
Die in dem Gebäude llhlandstrabe 5 seither

untergebrachten nachgenannten Dienststellen werden
wie folgt verlegt : ~ .

Verwaltung der Garten - , Park - und Frtedhoss -
anlagen am Dienstag , den 12 . Juli 1938 . nach
dem Gebäude Wilbelmstr . 3/5 ( Erdgeschoß ) .
Stadtbildftelle am Mittwoch , den 13 . Juli 1938 ,
nach dem Neuen Museum , Kaiserstrahe ( Eingang
Südseite ) .
Die genannten Dienststellen bleiben an den

vorstehenden Tagen für den Publikumsverkehr
geschlossen .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Feinster Broken - Tee DM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , LL ' LL .
" °L

Telefon 22121

Morgen Dienstag
den 12 . Juli 1938 und folgende Tage

jeweils vormittags 9V2 Uhr beginnend
im Saale des

Casino
,

Wiesbaden
,
Friedrichstraße 22

Große

Mobiliar - Versteigerung
des gesamten modernen Inventars

eines gepflegten Hotelbetriebes .

Siehe Hauptanzeige in der gestrigen

Sonntagsausgabe .

Karl Hecker
Versteigerer u . Taxator

der sollte sich ein fesches Dirndl - oder Trachten¬

kleid zulegen . Es ist praktisch und nicht teuer .

>I <
►*<
►2

Tragen

Dirndlstoffe Baumwollege - Oft
streift u . kariert , Indanthren - .88

Trachtenlretonne buntge - ftö
mustert , ca , 80 cm breit 1 .10

Bistra - Musseline QO Q
in hübschen Blumenmustern . Sv r

Dirndl - Knöpfe in frischen OE
bunten Farben , Dtzd . - .75 , - .50 uJ '”

Vierecktuch Kunstseide QO r
einfarbig und gemustert . .

Dirndl - Hut E Qfi
marine , grün , weiß . . . 6 .75 J » uU

KRÜGER & BRANDT

Ab Sonntag
wieder Kaffeefahrt

zum Heidenfahrt

Abfahrt m. Motorschiff Sonn¬

tags , Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags nachm . 31/ . Uhr
vor den Rheinterrassen . Fahr -

preis für Hin- u. Rückt . 60 Pf.

Jetzt einkodien -

im Winter geniessen
Wir beliefern Sie gut , billig , prompt . — Wir be¬

raten Sie richtig . — Wir versorgen Sie mit allen

modernen Hilfsmitteln

unsererJugend ist
das Glück unseres
Volkes I Kämpfet
mit für die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. l

LD .

Gut und billig !
Fruchtpresse • . ab 6 .90
Einkoch - Apparate
kompl . in . Eins . , Feder ,
Therm . verz . 4 .25 . email . 7 .25
Saftbeutel mit Ring la 1 .00
Geleegläser . . . ab - . 10
Einkochgläser mit Deckel

u . la Ring , 1 Liter - .28
Fruchtkessel verseh . Gr .
Dickmilchschalen 28L - .25
Zitronenpressen - ab - . 12
Trinkhalme . . °/00 1 . 50
Butterkühler . . ab - .35
Eismaschinen
Obsttortenformen
Kirschentkerner . ab - . 20

Cellophan . . . - . 14 , - .34
Gummiringe , la Qualität
Süßmostkappen . ab - . 10

I I Kl f * Kirchsasse 47
UH V Tel . 27213

Schnellste Zustell , d . Lieferauto

r - » Es ist wichtig * * ■

und immer richtig
Broslnsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

IßOwe -U -

„ QM
’

W H “ !

Stoß Tlactjf .

Taunusstraße 2

Jünke Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

UMU __ __ __ — mit Brut

Wanzen

mit I - OaSA . LEHMAN *
staatl . konzess . Betrieb

Hellmundstraße 27 • F . 22282

SS EeilHs/endev ßranffurt SS

Dienstag , 12 . Juli 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied ,
Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert .

9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Der Einzelne
in der Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der Steirer -
Tav er in Frankfurt . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Erenzecho , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . 19 .10 Klingende Kleinigkeiten .

Wiesbaden , Schillerplatz 2 , Telephon 23065

IIIHIII
'

jag &latt - ditodgen sind billig und erfolgreich 4 - | || || || | | | ||| || || |||

Alles

ist begeistert

über den witzigen Ufa - Film

In den Hauptrollen :

Gusti Huber , Willy Fritsch ,

Ingeborg v . Kusserow ,

Rud . Platte , Hilde Hildebrand ,

Georg Alexander

Film - Palast
Wo . 4,6 . 15,8 .30 - 50,75,1 . - , 1.25,1 .50

HötoKUuH 5 Mi ! lionen suchen
einen Erben

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

Ab morgen : Der König
Ab morgen :

Blumen aus Nizza

APOLLO
Morltzslr . o WWW

Heute letzter Tag

Der große Sensations - Film

CAPITOL
WWW Am Kurhaus WWW

Heute letzter Tag

Heinz Rühmann

Telephon 24588Telephon 24588

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Kauer ,
Werderstr . 3

Grohe Versteigerung
Mittwoch , den 13 . Juli , ab 9 ^4 Uhr versteigere

ick im Auftr . aus herrsch . Besitz in meinem Lokale

Taunusstrahe 40

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

2 gute Klaviere , schönes Sveisezim ., hell . Nuhb .-

Schlaszimmer m . 2 Betten . Kleider - und Sviegel -

schränke . Waschkomm .. Schreibkommode , Schreib¬
tische . Sekretär , groß . Eich .- Ausziehtlsch . rund .
Nutzb .- u . Eich .- Herrenzim .- Tische . Schrerbtisch -

sessel . roter Plüschsessel m . hob . Rückenlehne , zwer
Lederklubsessel ( rot . Saffianleder ) , braun - u . rot .
Lederklubsofa , schön . Touche u . Cbalselongue ,
Sofas , kl . Sofa m . 2 dazu vass . Stühlen ( Mahag .) ,
Vitrinen Eoldmöbel . kl . Elasschränkch .. Waiche -
schränkch .. Polsterstühle , Näh - und Zterttsche , Nah¬
maschine , Kinderbettch . u . - wiege . Zimmerwagen .
Schülervulte . Etageren , stumme Diener , kl . . und
grobe Flurgarderoben , Trumeau - u . onb . Smegel .
schöne Bilder u . Rahm . , Uhren , Pendulen , Regu¬
latoren . Eich .- Standuhr . Lamven . Aufstell - und
Haushaltsachen . Porzell .- Basen u . schöne Wand¬
teller . Zinngeschirre . 2 rote böhm . Kriltallvasen .
12 silb . Löffel , versilb . Bestecke . Porzell . - Teller und
- Täbchen . alte Waffen , Jndian .- Fell , Luftgewehr .
Stevvdecke , Uebergardinen . Killenbezüge , Brücke ,
Linoleumläufer , 5,40X0,68 Mir . . Küche u emz .
Schränke . Tische . Stühle . Fliegenschrank , schöner
Gasherd mit Backof . . elektr . Brat - und Backröhre .
Paradies - Messingbett m . gut . Robb .- Matr . . Balk .-
Möbel , eis . Weinschrank . Obstoresse . Gartenwalze
u and . mehr freiwillig gegen Barzahlung

Besichtig . Dienstag durchgehend u . vor der Auktion .
Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer >

Taunusstrabe 40 . Telephon 28459 .
Langjähriges Unternehmen . I

20 .00 Aus Wiesbaden : Zwei fröhliche Stunden im
Fliegerhorst Wiesbaden . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter , Sport . 22 .20 Politische
Zcitungsschau . 22 .35 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Musik .

Voraussetzung : Die Schuhe dürfen
mehr drücken ! — Gesundheitsschuhe

spürt man überhaupt nicht am Fuß .—
Gesundheits - Sportschuhe , aber auch
alle anderen Gesundheits - Formen für
Damen und Herren sind grundgedie¬
gen in Material und Machart , deshalb

tragen Sie sich gut . Siezeigen schöne

gefällige Modeformen .

1250 1450 1650 1850

Schuh Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str . 24
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